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Jeverlandische Nachrichten.
96.
Erstes Blatt.

DM- Bestellungen "ZW
auf das

Jeversche Wochenblatt
für Mai und Juni

werden ton den Kaiserlichen Postanstalten und den Land¬
briefträgern , sowie für die Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis 1 Mk. 4« Pfg.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Plänkeleien.
Wenn es wahr ist , daß, wie man sagt , kleine Geschenke

die Freundschaft erhalten, dann ist es erst recht wahr,
daß kleine Zänkereien und Plänkeleien einen Riß erweitern
und vertiefen bezw . einen kommenden Konflikt andeuten
und in immer deutlicheren Umrissen zeigen.

Zwischen der Regierung und der konservativen Partei,
die eigentlich keine konservative mehr im hergebrachten
Sinne , sondern eine agrarische ist, besteht seit längerer
Zeit ein Riß und droht ein ernsterer Konflikt . Beides
braucht noch so zu sagen keine eigentliche Feindschaft zu
bedeuten , aber gerade einige kleinere Plänkeleien in
neuester Zeit möchten doch auf etwas Hinweisen, was
mehr als ein Riß und Konflikt ist, auf einen kommen¬
den Bruch.

Man sollte kaum über die Kanalfrage sich schnur¬
gerade gegenüber stehen , aber wir können es immerhin
begreifen , daß eine Partei , zumal wenn viele ihrer Mit¬
glieder unbewußt durch ihr vermeintliches Interesse ver¬
blendet sind , ehrlich und ohne jede Malice aus allerlei,
namentlich auch aus finanziellen Rücksichten, ein immerhin
sehr kostspieliges Projekt bekämpfen . Das gleiche kann
nicht gesagt werden , wenn es sich um die Frage des
Umbaus eines Bahnhofes handelt, den der verantwort¬
liche Eisenbahnminister als im Interesse der Sicherheit
des reisenden Publikums, zu welchem in dem speziellen
Falle der Kaiser und andere dem Kaiserhause nahestehende
Fürstlichkeiten gehören , dringend notwendig bezeichnet hat.
Gewiß ist der Verkehr auf dem Hamburger Bahnhofe,
wenn man den Jahresdurchschnitt nimmt, nicht außer¬
ordentlich . Aber Homburg ist ein an Sonntagen sehr
beliebter Ausflugsort der Bewohner Frankfurts und anderer
naher Großstädte und hat mitunter eine verzweifelte
Aehnlichkeit mit den bekannten Berliner Vororten, in
welchen an Sommersonntagen oft förmliche Schlachten
um einen Bahnplatz geliefert werden , und wo das „ Fort¬
kommen" eine wirklich große Sorge der mit Kindern
ausgeflogenen Familienväter ist. Minister Thielen hat
in der Montagssitzung festgestellt , daß im ganzen Eisen¬
bahndirektionsbezirk Breslau nur Breslau , Liegnitz und
Görlitz , in den Direktionsbezirken Königsberg, Danzig,
Posen und Bromberg nur je eine Stadt hinsichtlich des
Verkehrs sich mit Homburg messen können . Die Konser¬
vativen blieben bei ihrem Widerspruch , der freilich in der
Hauptsache dieses Mal keinen Erfolg hatte. Aber dieser
Widerspruch läßt tief blicke « .

Daß man über Schutzzoll und Freihandel ehrlich
verschiedener Meinung sein kann , braucht nicht erst gesagt
zu werde« . Ebenso kann man über das zu gewährende
Maß von Schutz , d . h . über die Höhe der Zölle ver¬
schiedener Meinung sein. Hinsichtlich der zu gewährenden
landwirtschaftlichen Schutzzölle besteht eine große Meinungs¬
verschiedenheit , und die Vertreter der Regierung haben
wiederholt mehrere Forderungen der Agrarier mit allem
Nachdruck als unannehmbar bezeichnen müssen . Daraus
darf man noch nicht auf eine eigentliche Animositätschließen.
Ganz anders verhält es sich , wenn die Regierung jetzttu einem halbamtlichenOrgane in die größere Oeffentlich-
keit flüchtet und den Schleier von gewissen schutzzöllne-
rischen Praktiken wegzieht . Um die einen Wert von
SV Millionen Mark repräsentierenden Schälwäldrr der

Freitag de« 25 . April 1902.
Agrarier in ihrer Rentabilität vielleicht etwas zu fördern,

^ gefährdet man mit Sicherheit die allein für 152^ Mill.
jährlich exportierende Lederindustrie und schädigt Schuh-' macher , Sattler, Portefeuille- und Treibriemenfabrikantenrc.

? Diese Blosstelluug läßt gleichfalls tief blicken. Man
i darf annehmen , daß, bis es zur Entscheidung kommt, noch
mehrere solcher kleinen Scharmützel stattfinben werden,
und man wird aus deren Art und Zahl einen Schluß
ziehen können auf den Charakter des Kampfes, der bei
den Wahlen wird ausgefochten werden müssen.

Aus der Zolltarifkommission.
Ueber die am Dienstag wieder aufgenommenen Ver¬

handlungen sei im Nachstehenden noch ausführlicher be¬
richtet :

Pos. Ml . Milch und Rahm, frisch , auch
entkeimt (sterilisiert ) oder peptonisiert; Butter¬
milch und Molken . frei.
Anmerkung. GeronneneMilch, aus der die

Molke größtenteils ausgeschieden ist, wird wie
Käse verzollt.
Hierzu liegen folgende Anträge vor:

I . des Abg . Frhrn . v. Wangenheim (B . d . L .) :
Milch, frisch . 3Mk.
sterilisiert oder peptonisiert . 5 Mk.

Rahm, frisch . 20 Mk.
sterilisiert . 30 Mk.

Unterantrag des Abg . Fischbeck (fr. Vp .) :
Milch, sterilisiert oder peptonisiert . . . frei.

1 . Unterantrag Antriü und Genossen (soz.) :
Kuhmilch . frei.

2. Anmerkung . Milch in Mengen von nicht
mehr als fünf Kilogramm für Bewohner des
Grenzbezirks . zollfrei.

II . der Abg . Gamp, Herold und Genossen:
Milch undRahm, frisch, auch entkeimt (sterilisiert)

oder peptonisiert, Buttermilch und Molken:
Milch . 3Mk.
Rahm . 15 Mk.
Buttermilch und Molken . frei.

Unteranträge Antrick und Genossen wie vor¬
her bei Antrag Wangenheim.

Pos . MS . Butter, frisch , gesalzen oder ein¬
geschmolzen (Butterschmal,) . 30 Mk.
Hierzu liegen folgende Anträge vor:

I . des Abg . Frhrn . v . Wangenheimauf Zollsatz von 35 Mk.
II . der Abgg . Gamp, Herold und Genossen gleichlautend.III. des Abg . Gothein auf Zollsatz von . . . 20 Mk.
IV. des Abg . Müller -Meinigen . 16 Mk.
V. der Abgg. Antrick und Genossen auf Zollfreiheit.

Pos . MS . Käse . 30 Mk.
Dagegen beantragen:

I. Abg . Frhr. v. Wsngenheim . . . . . . . 35 Mk.
II . Abg . Gothein . 20 Mk.

III . Abg . Dr. Müller -Meinigen, Käse . 20 Mk.
Hartkäse in mühlensteinförmigen Laiben, das
Stück im Gewicht von mindestens 50 Kilogramm 15 Mk.

IV. Antrick und Genossen . Zollfreiheit.
Bei der Abstimmung wird 1 . die Zollfreiheit für Milch

abgelehnt , dagegen der Antrag der Sozialdemokraten„Kuh¬
milch zollfrei " angenommen (Gelächter ) . Die Anmerkung
der Vorlage wird angenommen.

Der Butterzoll wird nach der Vorlage angenommen,
ebenso der KSsezoll.

Es folgt die Beratung der Positionen 134, 136 und
136 gemeinsam.

Pos. M4 . Eier von Federvieh und Federwild,
roh oder nur in der Schale gekocht, auch gefärbt, be¬
malt oder in anderer Weise verziert . . . 6 Mk.

Pos . MS. Eigelb , flüssig , auch eingesalzen
oder mit anderen die Haltbarkeit erhöhenden Zusätzen;
Eigelb, getrocknet, auch gepulvert; eingeschlagene Eier
ohne Schale (Eigelb und Eiweiß vermischt ) . 8 Mk.

Anmerkung . Eigelb zu gewerblichen Zwecken
wird , amtlich ungenießbar gemacht (denaturiert) od :r
unter Ueberwachung der Verwendung, zollfrei abgelafse «.

112. Jahrgang.
Pos . MS . Eiweiß , flüssig , auch eingesalzen oder

mit anderen die Haltbarkeit erhöhenden Zusätzen frei.
Hierzu liegen vor die Anträge:

I . des Abg . Frhrn . v. Wangenheim: Eier 20 Mk.
Eigelb u. s. w . 35 „
Eiweiß u. s. w . . . O . . . - 25 „

II. des Abg . Gothein (fr . Vg .) : Eier rc. 3 „
Eigelb . . . . 3 „
Eiweiß . frei.

III. Abg . Müller-Meiningen (fr.Vp.) : Eierre . 2 Mk-
IV . Abgg . Antrick und Genossen : alle drei

Positionen zollfrei.
Die Debatte eröffnet der Abg. Dr. Müller-Meiningen

(freis . Vp ) : Der erstrebte zehnfache Eierzoll ist ein sehr
starkes Verlangen. Die Motive des Gesetzes setzten selbst
richtig fest, daß das Inland nicht annähernd de» Bedarf
decken kann . Die Interessen der Konsumenten werden hier
völlig ignoriert. Da wir für über 100 Millionen Mark
Eier einführen, so müßten wir 24 Millionen Henne« und
3 Millionen Hähne in kürzester Zeit heranzüchten , um
den Ausfall zu decken . Das ist unmöglich und zudem
ist die Produktion durch die Erhöhung des Mais- und
Gerstenzolles verteuert worden. — Abg . Dr. Hahn : Die
Zahl der Legehühner kann in einem Jahre so hoch ge¬
bracht werden , daß der Bedarf gedeckt wird. Freilich für
den Preis, der jetzt für Eier gezahlt wird, kann Deutsch¬
land keine Eier liefern . — Staatssekretär Graf Posa-
dowsky : 42 Proz . des deutschen Bedarfs an Eiern müssen
wir vom Auslande beziehen . Um 22 Millionen Hühner
kann die Hühnerzucht in Deutschlandnicht vermehrtwerden.
Das sei bei unserer intensiven Betriebsweise der Landwirt¬
schaft unmöglich , va die Eierproduktion sich nur da rentiere,
wo bei der Ernte viel Getreide verstreut werde . Der
Antrag Wangenheim erhöht den Eierzoll um 666 Proz.
Eine solche Erhöhung sei , von allem anderen abgesehen,
schon zollpolitisch nicht angängig. Er müsse deshalb aufs
ernsteste vor Annahme des Antrags Wangenheim warnen.
Darauf wurden die Verhandlungen abgebrochen und am
Mittwoch wieder ausgenommen.

Berlin, 23 . April. Die Tarifkommisston lehnte
alle Anträge zu den Positionen 134 bis 136 ab und
genehmigte die vorstehend mitgeteiltenSätze der Regierung.

Es wurde dann in die Beratung der Positionen 137
bis 139 (Honig und Bienenwachs) eingetreten. Position 137
läßt Honig in Stöcken , Körbe», Kästen mit lebenden
Bienen bei einem Gewicht des Stockes usw . einschließlich
des Inhalts von nicht mehr als 30 kg- wie bisher zoll¬
frei , dagegen ist für ein Gewicht von mehr als 20 kx
ein Zoll von 40 Mk. vorgesehen (bisher frei) . Eine
Anmerkung bestimmt , daß lebende Bienen mit Honig in
Stöcken usw . bei einem Gewicht einschließlich des Inhalts
von mehr als 20 kg zollfrei abgelaffen werden könne»,
wenn sie mit den Stöcken nachweislich auf den freien
Verkehr des Inlandes zu vorübergehendem Aufenthalt in
das Ausland gesendet worden sind . Zur Zeit besteht
die gleiche Bestimmung ohne GewichtSbeschräukung . Pos.
138 legt auf Honig in Waben oder ausgelassen oder in
Bienenstöcken und Körben, Kästen (ohne lebende Bienen),
auch künstlichen Honig, wie bisher einen Zollsatz von
40 Mk. Pos . 139 sieht für Bienenwachs und anderen
Jnsektenwachs in natürlichem Zustande eine« Zoll von
10 Mk. vor (bisher 15 Mk.) . Hierzu beantragen 1) die
Abgg. Gaebel, Dr. Heim und Speck : In Pos . 137 auch
in der Anmerkung statt „20 kg- " zu setzen 12 kx;
2 ) Abg . Dr . Müller -Sagau für Bienenwachs rc . Zoll¬
freiheit; 3) Abg . Gothein für Bienenwachs einen Zollsatz
von 5 Mk. ; 4) Abg . Antrick für alle drei Positionen
Zollfreiheit. Adg . Speck beantragt nach längerer Debatte,
im Antrag Gaebel statt „ 13 kg-" zu fitzen „ 15 KZ " .Mit dieser Aenderung wird der Antrag Gaebel, im übrigenaber die Regierungsvorlage unverändert angenommen.Die Positionen 140 und 141 werden zusammen beraten.

Position 140 legt auf Walrath , auch gereinigt , eine«
Zoll von 15 Mk. , bisher 10 Mk., Pos. 141 auf echteund unechte Hausenblase einen solchen von 10 Mk., bisher
3 Mk. Die Sozialdemokraten beantragen für beide Posi¬
tionen Zollfreiheit. Abg . Stadthagen empfiehlt Zollfrei-



heit , ebenso der Abg . Gothein . Hierauf wird die Regie¬
rungsvorlage angenommen.

Die Pos . 142 bis 144 , die Schafwolle , grobe Tier¬
haare , Pferdehaare wie bisher zollfrei lassen , wird debattelos
nach der Regierungsvorlage angenommen.

Die Pos . 145 bis 147 werden zusammen beraten.
Die Pos . 145 legt auf Bettfedern einen Zollsatz von
2 Mk . , bisher 6 Mk . , die Pos . 146 auf Schmuckfedern
einen Zoll von 3 Mk . wie bisher und Pos . 147 auf
Vogelbälge , -Köpfe , - Flügel und andere Teile von Bälgen
einen solchen von 3 Mk . , ebenfalls wie bisher . Die
Sozialdemokraten beantragen für Bett - und Schmuckfedern
Zöllfr

'
eMit . Abg . .Dr . Müller -Sagan beantragt , an Stelle

der Pos . 14k und 147 eine Pos . 146 zu setzen , die
Federn , Flügel , Köpfe , Bälge von Vögln rc . zollfrei läßt
und begründet diesen Antrag damit , daß der deutschen
Federindustrie nicht das Rohprodukt verteuert werden dürfe
Auch im Interesse des Schützes der heimischen Vogelwclt
empfehle er seinen Antrag . Der Antrag wird abgelchnt

Hierauf wird die weitere Beratung auf Donnerstag
vertagt.

Preußischer Landtag.
Berlin , 22 . April.

Das Abgeordnetenhaus setzte die 3 . Etatsberatung
fort . Zunächst wurde die aus dem Kultuseiat heraus
gegriffene Position für die Hochschule in Danzig mit dem
Antrag Limburg - Stimm , von den dafür ausgesetzten
150 006 Mk . den Betrag von 10 000 Mk . abzutrennen
und zu Vorarbeiten für eine in Breslau zu errichtende
Technische Hochschule zu verwenden , zur Beratung gestellt
und mit diesem Antrag der Budgetkommission überwiesen
Es wurden hierauf der Rest des Etats des Arbeits
Ministeriums und der größte Teil des Etats des Land-
wirtschaftsministsriums erledigt.

Oldenburg , 23 . April . Die großherzoglichen Herr
schäften , die jetzt mit der Lensahn im Adriatischen Meere
kreuzen , kehren gutem Vernehmen nach am 12 . Mai hier¬
her zurück. (Nachr .)

NsrresKrmdetyett.
T Jever , 24 . April . Den Mitgliedern des Amtsrats

ist gestern der Entwurf zum Voranschlag der Amtsver-
bandskssse für das R - chnungshalbjahr vom 1 . Mai bis
zum 1 ; Oktober 1902 zugegangen , die Feststellung erfolgt
in der auf den 10 . Mai anberaumten Amtsratssitzung.
Der Amtsrat hat sich in dieser Sitzung auch mit der
schwierigen Frage der Auseinandersetzung der Amtsverbänd?
Jever und Rüstriugen zu beschäftigen . Eine endgültige
Regelung der Angelegenheit ist erst nach ihrer Organisation
also

"
nach dem 1 . November d . Js . möglich

'
; indessen

empfiehl es sich, daß der Amtsrat des jetzigen Amts
Bezirks, in dem die Interessen der beiden zukünftigen
Amtsverbände vertreten sind , über die einzelnen Punkte,
Welche- bei der Auseinandersetzung zu regeln sind , Vor¬
schläge macht . Deshalb hat denn auch der Amtsvorstand
an den Amtsrat eine Denkschrift gerichtet , worin ec unter
ausführlicher Begründung Vorschläge für die vermögens-
rcchtli

'
che Auseinandersetzung macht , soweit sie das Land

armcnwesen , die Uebernahme der Chausseeschulden , die
Unterhaltung der Chausseen , das Sophienstift , die Jevcrsche
Ersparungskasse und die Amtskasse ( Taszkasse ) betrifft.
D !öge die Regelung dieser schwierigen Angelegenheit zur
beiderseitigen Zufriedenheit ausfalleu!

* Jever , 24 . April . Eine von dem Zahntechniker
Herrn Wilh

'
. Kramer hief. konstruierte Vorrichtung

zum Offenhalten des Mundes beiZahn-
oprrationen ist am 12 . April d. I . unter Nr . 173070
in die Gebrauchswusterrolle des kaiserlichen Patentamtes
eingetragen worden.

—* Eine neue Karte von Bremen , Oldenburg
und West - Hannover für Rad - und Motorfahrer . Von
dem bekannten Mittelbachschen Kartenverlag in Leipzig
erhalten wir die soeben ganz neu erschienene Amtliche
Radfahrerkarte des Gaues 2 Bremen - Oldenburg des
D . R . B -, reichend von Hamburg im N . bis Osnabrück
im S . , von den Nordsee - Inseln im W . bis Hannover i . O.
Diese Karte wurde vom Gaue als beste und schönste zur
amtlichen gewählt , sie ist in Landkartenmanier in
1 : 300 000 bearbeitet und enthält alles , was für den
Radtourist

'eü von Wert ist. Nicht nur die fahrbaren
Wege , die wesentlichen Steigungen , die Entfernungen von
Ort zu Ort , die nur irgendwie nennenswerten Orte , die
Eisenbahnen , Flüsse usw . sind auf der Karte deutlich an¬
gegeben , sondern sie zeigt auch auf den ersten Blick das
flit den Radfahrer Wichtigste : die Art (Güte ) der Straßen,
sowie gefährliche Stellen . Preis der Karte aufgezogen
ln Carton 2,50 Mark.

? Hohenkirchen , 23 . April . Nachdem der Weichen¬
wärter Rose am 1 . April von hier nach Bockhorn versetzt
wurde , ist mit dem 1 . Mai auch Haltestellenaufseher Theilen
nach Saudkrug versetzt. Haltestellmaufseher Hinrichs , der
bereits längere Zeit au unserer Strecke die Statisu Garms
verwaltete , kommt von Ssndkrug « ach hiesiger Station.

H Von der Küste, 23 . April . Die Wärme der
letzten Tage und der nach dem trockenen Ostwind fallende
Regen haben das junge Grün auf den Weiden und die

gefördert , so daß schon

gestern zeigen sich

junge Saat in der Vegetation sehr
viel Jungvieh ausgetrieben ist.

^ JndeMste , 23 . April . Seit
die Schwalben in großen Scharen.

Rüsterfiel , 23 . April . Angekommen im Hafen
Schiff Catharina , Schiffer Hauschildt ; Schiff Antonie,
Schiffer Hauschildt ; Schiff Rebekka , Schiffer Segler , beladen
mit Mauersteinen von der Elbe , sämtlich für die im Bau
begriffene Dampfziegelei zu Himmelreich . — Die Theater¬
gesellschaft Lundt wird Sonnabend den 26 . d. Mts . und
an einigen weiteren Tagen im Saale des Herrn G . Wig¬
gers Vorstellungen geben.* Oldenburg , 23 . April . Der Prokurist der Vereins¬
bank , Everhard Bruns , der Vater des wegen Mordes ver¬
hafteten Wilhelm van Baden - Bruns , ist verhaftet worden;
er erscheint verdächtig , an der wucherischen Geschäftsführung,
wegen deren ein Verfahren gegen die Vereinsbank schwebt,
beteiligt zu sein . — Forderungen an die in Konkurs ge¬
ratene Vereinsbank Bruns L Co . sind bis zum 2 . Juni
anzumelden.

Oldenburg , 23 , April . Heute fand hier eine
von der Jader -Schweibmger Hengsthaltungs - Genossenschaft
beantragte Revisions - Hrngstkörung statt ; vorgeführl wurde
der neunjährige Hengst Brotherr der genannten Gesellschaft,
der bei der ordentlichen Hengstkörung abgekört worden
war . Auch die heutige Revisions -Körung ergab dasselbe
Resultat.

Hi- Oldenburg , 23 . April . Die jetzige Theater¬
saison wird am nächsten Dienstag mit der Aufführung von
Gutzkows „ Kömgsleutnant " ihr Ende erreichen.

Z Oldenburg , 24 , April . Mittwoch den 30 . April
nachmittags 3 ^ Uhr findet in der Union Hieselbst die
ordentliche Hauptversammlung des Landesvereius für
Naturkunde statt . Die Tagesordnung ist wie folgt fest¬
gesetzt : 1 . Wahl eines Vorstandsmitgliedes ; 2 . Jahres¬
bericht ; 3 . Kassenbericht ; 4 . Voranschlag ; 5 . Anträge aus
der Versammlung ; 6 , Vortrag des Herrn Schütte -Olden-
burg : „ Mikroskopische Bilder aus dem Leben niederer
Tiere "

(Lichtbilder ) . Zur Versammlung sind Gäste sehr
willkommen.

* Wittmund , 22 . April . Auch hier fängt man
an , der Leutenot in der Landwirtschaft dadurch abzuhclfen,
daß man polnische Arbeiter uub Arbeiterinnen kommen
läßt . So trafen bei Herrn Dr . Möhlmann in Borgholt
jüngst 4 männliche und 2 weibliche Arbeiter ein , denen
noch eine ähnliche Anzahl folgen soll.

Gerichts-Zeitung.
Z Baut , 25 . April . In der gestrigen Schöffen-

gerichlssitzung in Jever wurde ein für einen großen Teil
der hiesigen Bevölkerung wichtiges Urteil gefällt . Seit
14 Jahren hat der Konsumverein an seine Mitglieder auch
Spirituosen verkauft , ohne daß die Polizei dagegen ein
geschritten wäre . Vor einigen Monaten wurden nun
mehrere Lagerhalter mit Strafmandaten wegen Ucbertretung
des Artikels 33 der Reichsgewerbeordnung bedacht . Gegen
da § Urteil wurde richterliche Entscheidung beantragt . Hiev
mit hatte man jedoch keinen Erfolg . Trotz einer glänzenden
Verteidigung durch Herrn Rechtsanwalt Krahnstöver wurden
3 Lagerhalter und 3 Vorstandsmitglieder zu der höchst
zulässigen Strafe von 300 Mark verurteilt . Die Ver
urteilten , die fast alle nicht vorbestraft sind , werden gegen
das Urteil Berufung einlegen.

Vermischtes«
* Zur Wilhelm Busch - Feier tragen wir noch

nach , daß eine feiner berühmtesten Schöpfungen : „ Der
heilige Autouius von Padua "

( Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr i . B . Preis 1,50 Mk . und 10 P
Porto ) , soeben in 14 . Auflage erschienen ist. Mit Freuden
werden gewiß auch alle Freunde der Buschschen Muse die
Nachricht begrüßen , daß diese Schrift kürzlich Gegenstand
einer Interpellation im österreichischen Abgeordnetenhause
wurde und Aussicht vorhanden ist, daß dieselbe künftig
auch in Oesterreich ' ungehindert verkauft werden darf.
Wer de« Hl . Antonius noch nicht kennt, dem fei die Lektüre
bestens empfohlen , er wird sich köstlich amüsieren.

* Der galante Fechtbruder . Dieser Tage besuchte
em sog . „ armer Reisender " Mühlhausen und kam dort
gerade zur Mittagszeit in ein Haus . Liebliche Gerüche
von Thüringer Klößen mit Hammelbraten umspielten fein
Rtechorgan , und bescheiden, aber mit nicht mißzuverstehen-
der Innigkeit bat er um eine kleine Probe dieses seines
„ Leibgerichts "

. Er erhielt eine ansehnliche Portion , die
er mit gutem Appetit verzehrte , worauf er sich mit vielen
Dankesworten verabschiedete . Am Nachmittag stellte sich
der Mann unter höflichen Entschuldigungen wegen seines
nochmaligen Erscheinens wieder ein und überreichte der
Hausfrau mit artiger Verbeugung ein kleines Blumen
'
träußchen , das ec im Stadtwald gepflückt hatte.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 23 . April . Das Abgeordnetenhaus beendete

die dritte Beratung des Etats des Landwirlschaftsmini-
teriums , wobei es zu einer sehr ausgedehnten Debatte

über den Berliner Milchkrieg und die Märkische Milch-
zentrale kam . Es war ein erbittertes Wortgefecht , das

sich zwischen dem freisinnigen Abg . Dr . Crüger und den,
konservativen Abg . Ring abspielte , in das Minister voy
Podbielski Angriff indem er sich auch mit anderen wirt¬
schaftlichen Fragen beschäftigte . Alsdann wurden divers?
weitere Etats unter unwesentlichen Erörterungen äuge,
nommen.

Berlin , 23 . April . Nach der Nationallib. Korresp,
wird in parlamentarischen Kreisen allgemein angenommen
daß der Reichstag etwa vom 7 . Mai bis Mitte Oktober
vertagt werden wird.

Bremen , 23 . April . Die gesundheitspolizeiliche
Kontrolle ist für alle von den Philippinen kommenden
Schiffe wegen der dort herrschenden Cholera angeordnet
worden.

Gumbinnen , 23 , April . Die heutige Verhandlung
im Krosigk - Prozeß brachte keine neuen Aussagen.

Dresden , 23 . April . Se . Majestät der Kaiser isj
abends 6 ^/z Uhr nach herzlicher Verabschiedung von der
königlichen Familie mittels Sondcrzuges nach Primkenan
abgereist.

Weimar , 23 . April . In der heutigen General¬
versammlung der deutschen Shakespeare -Gesellschaft wurde
der amerikanische Botschafter in Berlin White zum Ehren-
mitgliede der Gesellschaft ernannt und der preußische
Minister Dr . Studt in den Vorstand gewählt . Der Ent¬
wurf für ein geplantes Shakespeare -Denkmal in Weimar
wurde dem Berliner Bildhauer Professor Lessing über¬
tragen.

Budapest , 23 . April . Fast aus allen Landesteilen
treffen Berichte über einen Witterungsumsturz ein . Reif
und Frost werden aus den Komitaten Bacs - Bodrog,
Csongrad , Krasso Szöreny , Bekes , Nbanj . Bihar , Zemplcn
und mehreren Komitaten der siebenbürgischen Landesteile
gemeldet . Schaden ist bisher nur an den in der Blüte
stehenden Obstbäumen festgestellt.

Washington , 22 . April . Das Staatsdepartement
hat aus Kolumbien die Nachricht erhalten , General Uribe-
Uribe sei bei Medina vollständig geschlagen und gezwungen
worden , sich auf venezolanisches Gebiet zurückzuziehen,
Man glaube in Bogota , daß der Krieg so gut wie be¬
endet sei.

Rewyork , 23 . April . Ein nach Colon zurück¬
gekehrter Dampfer hat gemeldet , die kolumbischen Regie- V
rungstruppen hätten Bocas del Toro wieder erobert.

Bloemfontein , 22 . April . Die erste Sendung
deutschen Spenden für die Buren ist gestern hier ange»
kommen .

"

Telephonische Nachrichten.

Berlin , 24 . April . Die heutigen Morgenblätter
bringen zum heutigen Jubiläum des Großherzogs von
Baden herzlich gehaltene Artikel und würdigen die Be¬
deutung der Verdienste des Großherzogs um das Reich
und das badische Land.

Esens , 24. April . Aus Spiekeroog wird gemeldet
Gestern morgen 8 ^/ , Uhr wurde ein 15 - bis 16jZhrigei:
Junge von dem holländischen Schrffe Jean Vibrand bei
Nebel auf der Dreibakenplate ausgefetzt . Der Junge traf
traf abends 7 Uhr vollständig ermattet und ausgehungert
im Dorfs ein und wurde vom Gemeindevorsteher ausge¬
nommen . Den Grund , weshalb er ausgesetzt wurde , will
der Junge nicht angeben.

Emde «, 24 , April . Ein seit vorgestern vom Leichtei
Nr . 15 der westfälischen Transportakliengesellschaft ver
mißter achtjähriger Knabe wurde gestern im Außenhafe
als Leiche aufgefischt.

Hildesheim , 24 , April . Heute früh wurde in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt ein Liebespaar erschossen auf¬
gefunden . Der Mann ist etwa 25 , die Frauensperson
etwa 22 Jahre alt . Beide waren gut gekleidet . Die
Namen sind noch nicht festgestetlt . Der Revolver lag
bei dem Manne , was darauf schließen läßt , daß dieser
erst das Mädchen und dann sich selbst erschoß. Nach den
Vorgefundenen Papieren ist das Paar nicht von hier,
sondern aus Erfurt , der Mann soll ein Bildhauer und
seine Gefährtin die Frau eines anderen sein.

Coblenz , 24 April . Im Hotel Caspari zu Altenahe Z
wurde ein Brautpaar aus Geljenkirchen erschossen auf-
gefunden . Der Bräutigam hat erst seine Braut , dann
sich selbst getötet.

Frankfurt a. M . , 24 . April . Die Frkf. Ztg,
meldet aus London : Gestern nachmittag stieß an der
Mündung des Tynkflusses der norwegische Dampfer
Hekla mit dem neuerbauten , auf der Probefahrt befind
liehen Dampfer Dilkera zusammen . Dampfer Hekla sank
in wenigen Minuten , 7 Mann der Besatzung ertranken/
10 Mann wurden an Bord des Dampfers Dilkera gerettet.

Kopenhagen , 24. April . Der Ausstand der Heizet
und Seeleute , der heute in allen dänischen Häfen beginnen
sollte , ist verschoben worden . Die Einzelheiten über den
geplanten Ausstand sollen erst in den am Freitag unk>
Sonnabend stattfindenden Generalversammlungen der sozia¬
listischen Vereine beraten werden.

Christian !«, 24 . April . Bei den Lofoten erhob
ich am Sonnabend ei« starker Orka « , der unter der Fischrr-
lotte erhebliche Verwüstungen anrichtete . Am Montag
rüh wurden drei Boote mit je fünf Mann vermißt . Bisher j
st festgestellt , daß zehn Mann ums Leben gekommen sind

London , 24 . April . Nach einer weiteren Lloyddepesche
aus Sctlly hat der Dampfer Deutschland signalisiert , «



habe gestern 400 Meilen von BishopS -Rock entfernt das
Steuer verloren , steuere aber gut mittelst seiner Maschinen.

Plymouth , 24 . April . Der Schnelldampfer Deutsch¬
land traf um 7 Uhr abends hier ein und fuhr um 8 ^ Uhr
nach Cherbourg weiter.

Rewyork , 24 . April . Der Herald meldet aus
Guatemala : Durch das Erdbeben der letzten Tage sind
nahezu alle Städte , Dörfer und Pflanzungen des reichen
westlichen Teiles der Republik zerstört worden.

Wilhelmshaven , 24 . April . Der Staatssekretär
des Reichsmarineamts von Tirpitzsbesichtigte heute vormittag
die kaiserliche Werft.

Burgdorf ( Prov. Hannover ) , 24 . April . Wie das
Burgdorfer Kreisblatt meldet , ist in Klein -Burgwedel an
der elfjährigen Tochter des Bienenzüchters Hanekop ein
Lustmord verübt worden . Das Kind wurde schon seit
mehreren Tagen vermißt und heute morgen nach langem
Suchen am Feldberge hinter Groß - Burgwedel , wo sich
das ihrem Vater gehörende Bienenschauer befindet,
in der Erde verscharrt als Leiche vorgefunden . Den
Mörder vermutet man in einem Mann , der in letzter

Zeit häufig bei dem Bienenschauer , wohin das Mädchen
regelmäßig zur Fütterung der dort untevgebrachten Hühner
ging , sich aufhielt und dann mit dem Kinde ein Gespräch
anknüpfte . Er hatte es gefragt , ob es täglich dorthin
komme, ob der Vater auch sich dort aufhalte üsw . Vor
einigen Tagen kehrte das Mädchen von diesem Gange
nicht zurück . Der Thäter wird als ein großer Mann
mit Vollbart bezeichnet.

Schloß Loo, 24 . April . Die Königin hatte eine
ruhige Nacht . Dir Nahrungsaufnahme ist fortgesetzt be¬
friedigend.

Cuxhaven , 24 . April . Zur Hülfeleistung beim
Schnelldampfer Deutschland ist der Schlepper Kehrewieder
ausgefahren . Deutschland ist kaum im Laufe des Tages
hier zu erwarten.

Bern , 24 . April . Der Ständerat billigte ebenfalls
einstimmig das Verhalten des Bundesrats in der Ange¬
legenheit des Konflikts mit Italien.

Petersburg , 24 . April . Eine amtliche Bekannt¬
gabe der Entlassung des Unterrichtsministers Wannowski
und der Ernennung des bisherigen Gehülfen des Ministers,
Dr . Senger , zu dessen Nachfolger ist auch heute nicht

erfolgt , doch gelten die Gerüchte hier als begründet . —
Wie der Rufs . Tel .-Agentur aus Jalta gemeldet wird , ist
das Befinden Tolstois nunmehr befriedigend.

Kingston (Jamaica ) , 24 . April. Mit Ermächtigung
des Kolonialministers Chamberlain hat die Verwaltung
der Insel im gesetzgebenden Rate ein Gesetz eingebracht,
welches eine finanzielle Beihülfe als Garantie der Zinsen
für Me Anleihe gewähren soll , die zur Errichtung von
Zentralen zur Zuckerproduktion auf Jamaica benötigt wird.

OvelgöUtte , 21 . April. Der Heutige Vishmarkt
war mit reichlich 400 Stück Vieh beschickt . Der Auftrieb
bestaüd zum Teil in Weidevieh . Die Qualität war zum
Teil sehr mittelmäßig . Während des ganzen Marktes
herrschte 'ein sehr flotter Handel . Die Preise stellten sich
sehr Hoch . Tragende Kühe waren fäst gär nicht am
Markt , hiernach herrschte große Machfrage . Vom Auf¬
trieb blieb wenig unverkauft . Der nächste Viehmärkt
findet hier am 16 . Mai statt.

Amtliche Anzeigen.
_ —zs— ^

Evangelisches Oberschulkollegium.
Oldenburg , 1902 April 16.

Der Lehrer Meyer zu Osternbmg ist
mit dem 1 - Mai d . I - zum Hauptlehrer
an der Schule zu Neumwege , Gemeinde
Osternburg , ernannt.

D u g e n d.

Domäuen -Jnspektion.
Oldenburg , 1902 April 21.

Gelegentlich der am Montag den 28 . d M.
nachm . 4 Uhr in Willens Wirtshause zu Frie¬
derikensiel beginnenden Verpachtung dernoch
nicht zugeschlagenen Pachtstücke des Elisa¬
bethgrodens werden für die Pacht der
Pachtstücke Nr . 44,62 u . 66 des Friederiken-
Groden -Gartenlandes , sowie der Pacht-
stücke Nr . 1 , 9 , 10 , 12 . 13 und 18 des
Seedeiches vor dem Neu -Augusten - nnd
Neu -Fr ederikengro en Gebote unter der
Hand entgegengenommen.

H e u m a n n.

Sitzung des Amtsrats
des Amtsverbands Jever

Sonnabend den 10. Mai 1902
vormittags 10 ^ Uhr

im Gasthofe zum Erbgroßherzog in Jever.

Tagesordnung:
1 . Verpflichtung der neu - oder wieder-

gewählten Amtsratsmitglieder,
2 . Neuwahl des Vorsitzenden des Amts-

rats und dessen Stellvertreters,
3 . Neuwahl der Amtsvorstandsmitglieder,
4 . Feststellung des Voranschlags für das

Halbjahr vom l . Maibis31 . Okt . 1902
5 . Regelung der Auseinandersetzung

zwischen den Amtsverbänden Jever
und Rüstringen,

6 . Aufhebung derJeverschen Ersparungs¬
kaffe,

7. Wahl von 7 Vertrauensmännern zur
Bildung der Schöffen - u .Geschworenen-
Liste für das Jahr 1903,

8 . Abänderung des A t . 9 der Eber¬
körungsordnung für den Amtsverband
Jever vom 21 . September 1900,

9. Abänderung des Art . 7 dieser Eber¬
körungsordnung,

10 . Gutachtachtliche Aeußerung über die
Einführung einer Zeichnung der an-
gekörten Eber mittelst einer Tätowier-
zange,

11 . Wahl eines stellvertretenden Taxators
gemäß tztz is und 16 der Ministerial-
bekaMtmachung vom 13 . Dezember
1900 betreffend Pferdeaushebungs¬
vorschrift an Stelle des verstorbenen
Landwirts Habbert zu Moorwarfen,
Bezeichnung dreier geeigneter kundigerPersonen für das Amt des Obmanns
der Verbandskommtsston zur Förder¬
ung der Schweinezucht gemäß Art . 4
§ 1 Absatz 1 der Eberkörungsordnuna
vom 21 . September 190 <>

^

Barkel , den 11 . April 1902.
Der Vorsitzende des Amtsrats.

Plagge .,

12

Großherzogliches Amt Jever.
Jever , 19 . April 1902.

Die Hengsthalter des hiesigen Amts¬
bezirks werden ausgefordert , dieZulassungs-
scheine ihrer Hengste gegen Entrichtung
der festgesetzten Gebühr bei der Amts¬
rezeptur in Empfang zu nehmen.

G . Bödeker.

Großherzogliches Strandamt Jever.
Jever . 18 . April 1902.

Im 4 . Strandbezirk sind am 9 . April
d. I . folgende Gegenstände gestrandet
und geborgen worden:

1 . ein tannenes Rundholz von 9 Meter
Länge und 13 Ctm . Dicke, an beiden
Enden mit Eisen beschlagen;

2 . ein leeres eichenes Faß mit 4 eisernen
Reifen und einem Boden;

3 eine tannene Schiffsthür von 57 Ctm.
Länge und 33 Ctm . Breite;

4 . eine Kruke mit eingemachten Kirschen.
Die unbekannten Eigentümer dieser

Gegenstände werden aufgefordert , ihre
Ansprüche bei Vermeidung ihres Verlustes
spätestens bis zum SV . Mai d . I.

hier anzumelden und zu begründen.
G . Bödeker.

Großherzogliches Amt Jever.
Jever , 19 . April 1902.

Dienstag den SV . April ds . Is.
nachmittags 3 Uhr soll in Aßlings
Wirtshause in Moorhausen

1 Kleiderschrank
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

G . Bödeker.

Großherzogliches Amt Jever.
Jever , 15 . April 1902.

Die Verpachtung der Grasnutzung an
den Staatschausseeen findet statt für die
Chausseestrecke:

1 . Jever -Vereinigung Montag den 28.
April d . I . vormittags 10 Uhr auf
dem Amte;

2 . Groß - Ostiem -Jeversches Zollhausund
Sande - Gödenser Grenze Montag den
28 . April d I nachm . 4 ^ ^ Uhr in
Taddickens Wirtshanse in Sande;

3 . Nenndorf -Hooksiel -Neuende Dienstag
den Akril k». ^ '
а . in Tholens Wirtshause in Wadde¬

warden 2Vs Uhr nachmittags;
d . in Hellrnerichs Wirtshause in

Sengwarden 4 V2 Uhrnachmittags;
v. in Schröders Wirtshause in Fed¬

derwarden 5VzUhr nachmittags;
4 . Jever -Hohenktrchen - Horumersiel Mitt¬

woch den 30 . April d . I:
s, . in Ibens Wirtshause in Aus-

kündigerei 2 ' /z Uhr nachmittags;
d . in Bergers Wirtshause inOldorfer-

baum 3 Uhr nachmittags;
0. in Bnns Wirtshause in Hohen¬

kirchen 3 ' /; Uhr nachmittags:
ä . in Tiarks Wirtshause in Wiarden

4 Uhr nachmittags;
б . inJanssens Wirtshause inKaiserei

4 */z Uhr nachmittags.
Es wird noch darauf aufmerksam ge¬

macht , daß die Verpachtung auf 3 Jahre
stattfindet.

I . V- d. A. :
M u tz e n b e ch e r.

Großherzogliches Amt Jever.
Jever , 19 . April 1902.

Das mit dem 1 . Mat 1903 ans der
Pacht fallende zum Krongut gehörige
Vorwerk Maihausen , belegen in ver Ge¬
meinde Pakens , groß 82 ka 43 0 38 am,
soll

Montag de« S8 . d. Mts.
vormittags Lv '/z Uhr

zur anderweitigen Verpachtung auf 12
Jahre auf dem Amte öffentlich aufgesetzt
werden.

Die Pachtbedingungen liegen in der
Amtsregistratur zur Einsicht aus.

I . V . d . A . : Mutzerrbecher.
Großherzogliches Amt Jever.

Jever . 22 . April 1902.
Außer den in der Bekanntmachung des

Amts vom 18 . d Mts . genannten Pacht¬
stücken wird in dem am

Montag den 28 . d . Mts.
nachmittags 4 Uhr

in Wilkens Wirtshause zu Friederik nstel
statlfindendm Verpachtungstermin auch
das Pachtstück Nr . 12 der Abteilung L
des Elisabethaußengrodens und des Kaje¬
deichs abermals zur Verpachtung aufge¬
setzt werden.

I . V . d . A . :

_ Mutzenbecher. .

Großherzogliches Amt Jever.
Jever . 22 . April 1902.

Das Geschäftszimmer der Amtsrezeptur
Jever wird am 28 . ds . Mts . nach dem
Mrchplatz in das bisher vom AWtsrent-
meister a . D . Thien bewohnte Haus
verlegt.

Wegen des Umzugs ist die Amtsrezeptur
an dem gedachten Tage geschloffen.

Den Verkauf von Stempelpapter und
Stempelmarten besorgt während der Um¬
zugszeit der Gerichtsaktuar Meherholz
Hierselbst.

I . V . d . A . :

_ Mutzenbecher.

Das Amtsgericht II.
! I ver , 1902 April 22.

Der Schiffer D - Schwinge aus Brake,
Kapitän des Segelschiffes Helene , wird
weg n einer Reise von Frederiksstadt
nach Mariensiel
am 26 . April d. I . vorm . 1V Uhr

hier Verklarung ablegen. _
Das Amtsgericht II.

Jever , 1902 April 22.
lieber das Vermögen des Schlachters,

Krämers und Wirts Gerhard Meynen
zu Gottels , Gemeinde Hohenkirchen , ist
am 21 . April 1902 nachmitt . 12 ^/ , Uhr
das Konkursverfahren eröffnet . Verwaltet:
Auktionator Jürgens in Hohenkirchen.
Offener Arrest mit Anmeldefrist und An-
zeigcpflicht bis 26 . Mai 1902 . Erste
Gläubigerversammlung am 15 . Mai 1902
vormittags 10 Uhr . Allgemeiner Prü-
fungstermi « am 5 . Juni 1902 vormittags
10 Uhr.
Das Amtsgericht III.

Jever , 16 . April 1902.
In das Genoffenschastsregister ist

Seite 10 heute zu der Firma:
Eterverkaufsgenoffsnschaft Ostiem e.
G . m . u . H . zu Ostiem

eingetragen:
Der Landwirt I . Willen zu Brant-

stätte ist am 13 . Juli 1901 gn
Stelle des verstorbenen E . Siebels
zu Ostiem als Direktor gewählt.

Der Gastwirt Th . Flügel zu Ostiem
ist zum 1 . März 1902 als Geschäfts¬
führer ausgeschieden und an seiner
Stelle durch Wahl vom 24 . Januar
1902 der Proprietär H . Ährens zu
Heidmühle eingetreten.

Zwangsversteigerung.
Freitag den SS . April 166S

nachmittags S Uhr
sollen im Adler hies . folgende Gegenstände:

1 Spegel mit SptegelschräNk,
1 Sofatisch

gegen Barzahlung verkauft werden.
Hofmeister, Gerichtsvollzieher.

Die Instandhaltung der Fahrwege der
Gemeinde Oldorf soll Sönnäbend den
26 . d. M . abends 7 Uhr In A . Edens
Gafihaüft zu Oldorf öff

'
eMich tstkndest-

fordernd ausverdungen werdest . .
Wilshausen . H . Groninger,

GAn -Borst.

rvegeschau.
Montag den 28 . H. M . we'rden Ne

Gemeindefahrwege geschaht werden.
Reuende , den 20 . April 1902.

Der GemeiWvorständ.
H . Ja

'
nßen.

Armensachen.
Die Lieferung des Brotes für das

Armen -Arbritshaus für die Zeit vom
1 . Mai bis 1 . August 1902 soll vergeben
werden . Gebraucht werden 1300 bis
1500 Kg.

Bedingungen liegen im Armen -Arbeits-
hause aus , wo Offerten bis zuck 30 . Ap - il
vormittags 11 Uhr abgegeben werhen
können.

Jever , 21 . April 1902.
B . Müller,

Inspektor.
oer Lkomsmnrer für oas

Armen -Arbeitshaus für die Zeit vom
1 . Mai 1902 bis 30 . April 1903 soll
vergeben werden.

Der mutmaßliche Bedarf beträgt:
200 Kg grüne Erbsen,
800 Kg Graupen,

3 . 100 Kg Reis,
4 . 100 Kg Weizenmehl,

150 Kg Margarine , gute Sorte,
150 Kg Talg,

7 . 40 Kg Kaffee,
8 . 30 Kg Zichorien,
9 . 200 kg Salz,

150 Kg braune Seife,
100 Kg Soda,
250 Liter Petroleum.

Offerten nebst Proben sind gegen den
30 . April vormittags 11 Uhr im Armen-
Arbeitshause abzugeben.

Die Bedingungen der Lieferung liegenin der Anstalt aus.
Jever , 21 . April 1902.

B . Müller , ,

1.
2.

5.
6.

10.
11 .
12 -



Kirchensache.
Freitag den 25 . April abends von

7 Uhr an Hebung der rückständigen
Kirchenumlage und Häuslingsgerechtigkeit.

Cleverns . I . Martens.

^ Vermischte Anzeige«. H

Hreilsal-ämilel-ilUeii
vorrätig.
Luetiäruoksrei L. I>. wvttvker L 8ödns.

Inm Beziehen der Model
halte ich

glatte Plüsche.
Moquette-Pliilche.
einfarbigeCrepes,

Granits
D M- Jamaste
in reicher Musterauswahl am
Lager, nebst paffenden Gimpen,

Frangen und Schnüren.
Für Sattler und Polsterer

Engros-Preise.
^ .AenävIsoNn.

Bestes Putz-Extrakt,
1 Dose 6 Pf., io Dosen 50 Ps -, empfiempfiehlt

I . H . Cassens.
Sonnabend

große frische Schellfische.
Waddewarden . R. W. Th ölen

in vorzüglicherostfriefischer
Mischung, Pfund 2 Mark,

empfiehlt_ G . Kahle«, Steinstr.

Heringe
Suche auf sofort tüchtige
Malergehülfe«

auf Privatarbeit.
Rüsterstel. Fr . Broeren,

Malermeister.
Gesucht

auf 1 . Mai ein zuverlässiger Knecht oder
Arbeiter.

Utlande . B. Evers.
Gesucht

auf Mai oder später ein jüngeres Dienst¬
mädchen.

Rüsterfiel._ H . Behrens.
Gesucht

zum 1 . Mai einHausdiener.
_ Löweu-Apotheke.

Suche für eine hiesige Schlofserwerkstatt
einen tüchtigen jungen Mann als Lehrling
per sofort.

Berne , den 21 . April 1902.
Heinr . Dirks,

Vertreter der Firma M. Insel.
Gesucht

von Anfang Mai an täglich 80 bis
120 Liter Milch.

Offerten erbittet A. BollerS, Wilhelms¬
haven, Grenzstr 41 ._

Gesucht
wird noch zu Mai für eine größere Land¬
wirtschaft im östlichen Jeverlande ein j.
Mann gegen Salär bei Familienanschluß.
Nähere Auskunft erteilt Herr Gastwirt
Hartmann in Jever (im roten Löwen).

Wegen Erkrankung des jetzigen suche
ich auf sobald wie möglich ein anderes
junges Mädchen für unfern landwirt¬
schaftlichen Haushalt.

Burg Husum bei Jever.
Johann Addtcks-

Empfehle mein großes,» mit allen Neuheiten versehenes
Lager in"

- ll . McllNMI.
Regulateure , Salonuhrcn , Nipp - , Stand- und Wanduhren
aller Art, Maffenauswahl in schwer .stlbernen Bestecksachen,
sowie in silbernen Suppenlöffeln , Eß - und K " ffeelöffeln,
Servietteubändern , Zuckerzangen, Speiseschiebern, Eis- , Kompott-
und Saucenlöffeln usw -, reichhaltige Auswahl in Aufsätzen,
Etageren , Kaffee - , Thee- und Rahmservicen, Bowlen , Wein-
und Saftkannen , Kabaretts , Kuchen - und Visitenkartenschalen,
Löffelkörben, Butterglocken, Vasen und vielen anderen praktischen

Gegenständen.
Preise billigst . Für alles wird weitgehende

Garantie geleistet.

H . Paphuscn,
Jever.

prima fettes Ochsen - und Kalbfleisch,
sowie verschiedene Wurstsorten , als frische
und geräucherte Mettwurst , Frankfurter
Würstchen, Plock- und Cervelatwurst,
Rotwurst mit und ohne Zunge , Braun¬
schweiger Mettwurst u. s. w. , auch Sülze,
Rollschinken und hies. Nagelholz, im
Ganzen sowohl als im Anschnitt, so¬
dann Schinkenspeck u. schönen geräucherten
durchwachsenen Speck.
Jever, Neuermarkt. A. Hoffman«.

Fs. Blut-Apfelsinen
wieder eingetroffen. E . Willms.

kaufe seinen StrohhutbeiGebr. Hinrichs,
Jever , Wangerstraße , wo bei riesiger
Auswahl die denkbarbilligsten Preise find.

8 otiutiAkar6n !lLU 8
v . äo Iivvle , „

^vvvr, Xell68trL88s,
empfiehlt

Zu verkaufen
ein fettes Kalb.

Nenndorf. B. Hinrichs.
Zu verkaufen _

Sk Saatgerste , Ä
schwere reine Sommergerste , ä Ctr . 8 Mk.

Neuwarfen. W. Dud d e n
Zn verkaufen

eine starke Nähmaschine, paffend für einen
Schuhmacher.

Accum . P . Held Wwe.
Zu verkaufe»

ein gut erhaltenes
Fahrrad.

Teugwarde«. Beruh . Willen.
Zu verkaufe»

eine junge hochtragende Kuh.
Bassens. Herm . Harms.

Zu verkaufen
ein Haufen Dünger.

Mühlenstr . I . F. Jasßen.
Zu verkaufen

SO Stück Ferkel.
Wiefels . Adelbert Gerdes.

Prima Sommergerste -» Ctr.
8 Mk. empfiehlt _ d. O.

1,73 , 2 , 2,23,
2,83 111i.

Empfehlen täglich
prim» kiucküvttvd.

D . W. Josephs Söhne.
Jever, Blauestraße.

l«Wer>
0 . N . 6 . » . Kr. 172 S57,

bestehend aus schwolbenschwanzsörmigeri
Lättchen , zur Herstellungrissefreier
Putzflächen für Zimmerdecken , Wände rc .,
fabriziert und empfiehlt

in Caroliuensiel.

Zu verkaufe»
schwere Sommergerste zum Säen.

Schaar . H . Lohe.

Wegen Einführung einer neuen Ma¬
schine
1 Alfa -Separator,
150 Liter stündl. Leistung (tadellos , neu ),
billig abzugeben auf Probe und unter
Garantie.
Varel i . O . Friedrich Gützlaff.

Zu verkaufe » «
schöne junge Hühner (Ostfriesische Silber-
Möven) . St . Annenstr. Nr . lOl . -

Wir legen
unseren Gärten

Minsen.

Gift für Federvieh in
G- Joachims.
Witwe Bojungs.

Lesebuch

Zu verkaufen
ei« junge Kuh.

Kreuzweg bei Fedderwarden.
B. I . Hinrichs.

für

Ausgabe für Oldenburg.
' Preis 1,80 Mark.
Lucht) . C. L. Mettcker L Söhne.

Heidmühle.
Sonntag den 27. April

großer Mull.
Es ladet freundlichst ein

Decker.

WN -MU M
Sonntag den 27 . ds. Mts.

abends V Uhr
(Schlich des riodsn «.

Preitzschießens.
Es laden ein

^ ÜL8 Lowits . 8 . llartwaiws .
Sonntag den 4. Mat '

gvossev Kall.
Es ladet freundlichst ein

Sengwarden . I . F. Kickler.
Solo-Rargarme,

ersetzt feinste Meiereibutier.
Zu haben bei_ E WMms.

Zwiebeln «. Schalotte«. Warufte«,
Pik. Harzkäse empf . Warntjen.

Apfelfiuen, füste Frucht . SSarntst»
Kraut- u. Kümmelkäse. WaruW

WuchtsLuche
ä Meter von 1 Mk. an , in ca . 70 ver¬

schiedenen Mustern am Lager,
Ledertuchein schwarz, rotbraun rc

ä Meter von 1 Mk. an,Gummi-Tischdecke» in Hellen u . dunkle«
Mustern,

Gummistoffezu Tischdecken
in 100 , 115, 130 Ctm. Breite.

Wachstuchezum Wagenausschlagr»,Kamin- und Spiudbordeu re.
empfiehlt

Gerb . Müller.
Gardinenkasten,

120 bis 140 Ctm . lang , St . 1 bis
1,20 Mk.

Gerh . MNer.
Wohne jetzt wieder in meinem

Hauseauder Schlosserstraße.
Sprechstunden jeden Dienstaz

während des ganzen Tages.
F. Thoms.

FarMien -Anzeigen«
Statt Ansage.

Heute morgen 7V^ Uhr wurde unser!
liebe Tochter und Schwester

Mchk« Paine Wardiie
im Alter von io Monaten und 13 Tage«
durch einen sanften Tod von ihre«
langen Leiden erlöst.

Die tief betrübten Eltern
Paul Albers und Frau

» nebst Sohn.
Cleverns , 23. April 1902.

Beerdigung findet Montag den 28 . d . M
abends 6 Mr statt.

Diese Nacht entschlief sanft und ruhig
nach längerer Krankheit im Garnison-
Lazareth in Oldenburg unser lieber Sohn,'
Bruder und Schwager i

IllvIirliNrck,
Gefreiter im Dragoner -Regiment Nr. 1s
in Oldenburg , im 22. Lebensjahre.

Teilnehmenden widmen diese Trauer¬
anzeige , auch namens der hochbetagte«
Großmutter,

die trauerden Eltern
R. M. Remmers u. Frau

nebst Kindern.
Neu-Augusten-Groden, 23. April1902.
Die Beerdigung findet vom Trauer¬

hause aus Sonnabend den 26. April nach¬
mittags 4 Uhr in Middoge statt . ^

Fernsprecher Rr. L. LrmktWsrtliK« G. WrtLrrmauu irr Jrv«r, Hierzu ei« zweites Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . Für die Stadtabonnentsn incl . Bringelohn 2

Jnsertionsgebuhr für die Korpuszeile oder deren Ramrr.
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige, sonst 15 Pfennige

Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever
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^ Zweites Blatt.
' ^ Die Regelung der Kinderarbeit.

Der Bundesrat hat einem Gesetzentwurf betr.
die Regelung der Kinderarbeit seine Zustimmung

je«! erteilt , der in unser gewerbliches , ja in unser
^ Familienleben einschneidend wirken wird und soll.
^ Hat ja die Statistik gezeigt , daß auch außerhalb

der Fabriken , in welchen die Kinderarbeit schon
W geregelt ist, weit über eine halbe Million Kinder

f gewerblich beschäftigt werden.
Gegen eine mäßige Beschäftigung der Kinder

ist schon aus erziehlichen Gründen nichts einzu-
wenden . Aber, traurig genug , es ist Maß nicht
nur in der Beschäftigung fremder , sondern selbst
nicht einmal in der eigener Kinder nicht gehalten'

! worden, so daß man sich schließlich genötigt sieht,
,s.. Kinder gegenüber den eigenen Eltern von Staats

wegen zu schützen, damit sie nicht vernunftwidrig
» und in gesundheitsschädlichem Maße ausgebeutet,
i überanstrengt oder sonst auch geschädigt werden.

^ t Die Vorlage unterscheidet zwischen fremden' und eigenen bezw. dem Gesetze nach als eigene
zu betrachtenden Kindern, und bei den eigenen
Kindern wiederum wird unterschieden , ob sie für
Dritte oder im Gewerbe der Eltern beschäftigt—> werden . Als Kinder im Sinne des Gesetzesaber gelten Knaben und Mädchen unter dreizehn
Jahren sowie die noch nach diesem Alter schul-
Wütigen Knaben und Mädchen bis zu 14 Jahren.In einer ganzen Reihe gefährlicher Betriebe,
die aufgezählt werden , dürfen fremde Kinder übrr-

« Haupt nicht . beschäftigt werden . Im Betriebe von—
f Gastwirtschaften dürfen Kinder unter 12 JahrenW nicht beschäftigt werden . Zum Austräger» von' Waren und zu Botengängen dürfen Kinder unter

zehn Jahren nicht beschäftigt werden . Kinder
über zehn Jahre dürfen vier Stunden täglich
beschäftigt werden.

Was die eigenen Kinder betrifft, so soll man
diese nicht beschäftigen dürfen in Werkstätten , in
denen durch elementare Kraft bewegte Triebwerke

1p nicht bloß vorübergehend verwendet werden,
l - Jedoch dürfen in den freigegebenen Werkstätten
ft im Handelsgewerbe und im Verkchrsgewerbe

eigene Kinder von über zehn Jahren an nur
zwischen 8 Uhr morgens und 8 Uhr abends be-

tll schäftigt werden . Kinder unter zwölf Jahren
soll man in der Wohnung oder Werkstätte und
für Dritte nicht beschäftigen . Die Beschäftigung
eigener Kinder in Gast- und Schankwirtschaften

° ist zwar gestattet, jedoch kann die Beschäftigung" von weniger als zwölf Jahre alten Knaben uud
die Beschäftigung der Mädchen zur Bedienung
der Gäste verboten werden . Auf das Austragen
von Zeitungen, Milch, Backwaren finden die
Bestimmungen , die für fremde Kinder gelten,

g» dann Anwendung, wenn die Kinder für Dritte
beschäftigt werden.

_ Für die ersten fünf Jahrs nach dem Jnkcaft-
hig treten des Gesetzes sind besondere Uebergangs-

bestimmungen vorgesehen . .
hll, Der Entwurf zeichnet sich durch Kühnheit

zugleich und Mäßigung aus . Es ist kühn , so
in das Familienrecht und in das Bestimmungs¬
recht der Ellern einzugreifcn , die Rücksicht auf

1 Z die häuslichen Bedürfnisse ist indessen auch nicht
außer Acht gelassen.

* London , 23 . April . Lloyds Agentur meldet
aus Scllly : Der deutsche Postdampfer Deutsch¬
land, von Newyork nach Hamburg unterwegs,
habe 18 Meilen südlich Scilly das Steuerruder
gebrochen ; er geht nach Plymouth , wo man ihn

)2 , 5 Uhr nachmittags erwartete. Nach einer Mel-
düng derselben Agentur aus Rio de Janeiro ist
dort der deutsche Postdampfer Santos mit be-

^ schädigte! Maschine eingelaufen.

Deutscher Reichstag.
171 . Sitzung , Dienstag, 22. April, 1 Uhr.

Im Reichstage gedachte heute im Eingänge der SitzungPräsident Graf Balle st rem des Hingeschiedenen Fürsten vonReuß ä . L., zu dessen Andenken sich die Anwesenden von denPlätzen erhoben.
Das Gesuch um Genehmigung der Einleitung der Privat¬klage Wider den Abg. Fischer-Sachsen (Soz .) wegen Beleidigungwurde nach dem Anträge der Geschäftsordnungskommission ab¬gelehnt , auch die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg.Ulrich (Soz .) wegen Beleidigung wurde verweigert.Dann setzte das Haus die erste Berathnng des Entwurfsauf Abänderung des 8 7 der Strafprozeßordnung (fliegenderGerichtsstand für die Presse) fort.
Abg. M ar c o ur (Ctr .) (Chefredakteur der Koblenzer Volks¬

zeitung ) sah in der Vorlage eine bedeutende Verbesserung gegen¬über dem bisherigen Zustande für die Presse. Gleichwohl konnteer nur bedingt seine Zustimmung dazu aussprechen . Die Aus¬
nahmestellung für die Presse würde nur dann berechtigt sein,wenn man die Redakteure für lauter ausgesuchte Bösewichterhielte . Leider nehme die Presse bei uns nicht die Stellungein, wie in Amerika, obgleich unsere Redakteure den amerikani¬
schen Reportern an Bildung und gesellschaftlichem Takt weitüberlegen seien. Redner behielt sich etwaige Abänderungsanträgefür die zweite Lesung vor.

Abg. Dr . Müller - Meiningen (freist Vp.) ist bei ein¬
gehender Beschäftigung mit der Vorlage immer unbefriedigtervon ihrem Inhalt geworden . Die Presse werde bald erkennen,daß ihr hier ein Danaergeschenk geboten werde . Warum dienicht periodischen Druckschriften nicht den periodischen gleichge¬stellt werden sollten , vermöge er nicht einzusehen . Der Be¬
griff des Erscheinungsortes sei so unklar , daß er die Schlauheitder Staatsanwälte , vor der er besonders warnen müsse «Heiter¬keit) förmlich herausfordere . Man müsse einen ausschließlichenGerichtsstand haben , und zwar am Erscheinungsort . Die Pressesei ebensowenig zufrieden , wenn sie beinahe als Feldmarschall,wie wenn sie als Feldwebel behandelt werde . Sie müsse befreitwerden von dem Zeugnißzwange und dem fliegenden Gerichts¬stände (Beifall ) .

Abg. Gaulle ( freist Ver .) erblickte in der Vorlage eine Ab¬
schlagszahlung , bezcichnete aber den Absatz , der Beleidigungs¬klagen dem Wohnorte des Beleidigten zumeist, für seine Frak¬tion als unannehmbar.

Abg. Dr . Stockmann ( Rp.) begrüßte die Vorlage mitFreuden , weil sie die bestehende Rechtsunsicherheit beseitige. Fürden größten Theil seiner politischen Freunde werde sie abernur dann annehmbar sein, wenn der fliegende Gerichtsstandfür die Privatklagen aufrecht erhalten werde . Sollte die Pressedadurch tu Bezug auf Beleidigungen vorsichtiger werden , sowürde das nur ein Fortschritt sein. Mit besserem Schutz« der
persönlichen Ehre unterstütze man auch die Bestrebungen aufBeseitigung des Duells . (Beifall .)

Abg. Dr . v . D z i e mb o w s ki - P o mi an (Pole ) fand es
bedauerlich, daß für Privatklagen mehrere Gerichtshöfe zu¬ständig sein sollen. Das werde sich für die polnischen Blätterum so fühlbarer machen, als ein Direktor des „Hakatisten"-Berbandes nach Berlin verzogen sei . In der Vorlage handle es
sich nur um eine Abschlagszahlung aus wichtigere Reformendes Strafrechtes.

Damit schloß die erste Lesung. Die zweite wird in einigenTagen im Plenum stattfinden.
Es folgte die zweite Lesung des Schaumweinsteuergesetzes.Bei 8 1 erklärte Abg. Delsor ( Elsässer) , bei Annahmedes Gesetzes würde eine doppelte Besteuerung eintreten . Seine

Freunde seien deshalb gegen das Gesetz.
Auf Anfrage des Abg. Schrempf (konst ) bemerkte Ge¬

heimer Legattonsrath Johannes, in Luxemburg bestehe die
Absicht, ein gleichlautendes Schaumweinsteuergesetz einzuführen.Äbg. Deinhard (natlib .) fand manche Bestimmungen des
Entwurfes nicht schmackhaft, hatte Bedenken, daß hinter dieserSteuer das Gespenst der Weinsteuer aufsteige, und erklärte sichgegen das Gesetz.

8 1 wurde hierauf angenommen.
8 2 enthalt die Steuersätze , die für Schaumweine und

schaumweinähnliche Getränke SO Pfennig betragen.
Abg. Fitz (natlib . ) empfahl die Deklarationspflicht , be¬dauerte , daß die Regierungsvorlage geändert worden sei , und

stimmte der Vorlage nur darum bei, weil es sich um eine
Finanzquelle handle.

Abg. Schrempf (konst ) hätte eine Abstufung der Steuer
nach dem Werthe im Interesse der württembergischen Weine
für besser gehalten.

Staatssekretär Freiherr v . Thielmann sprach seinenDank für die Arbeit der Kommission aus . Aus der Steuer
sei ein Betrag von rund 4hs Millionen zu erhoffen . Er hättees lieber gesehen, wenn auf den Satz der Regierungsvorlage in
Höhe von 60 Pfg . zurückgegangen wäre , nimmt aber auchmit 50 Pfennig vorlieb . Ferner hätte das Reichsschatzamt die
Buchkoutrale statt der jetzt in ß 3 vorgesehenen Markenbetriebe
vorgezogsn . Jetzt würden zweifellos Curiosa Vorkommen, dieman nicht der Verwaltung in die Schuhe schieben möge.Abg. Wurm ( Soz .) erklärte sich aus technischen und sach?liehen Gründen gegen das Gesetz.

h 2 wurde angenommen.
8 3 enthält nach dem Kommissionsbeschluß das Marken¬system als Stenerkontrole , während die Regierungsvorlage dieBnchkontrole enthält.
Die Abgg. Dr . Müller - Meiningen And Schmidt-Elberfeld (frf . Vp.), beantragtendie Wiederherstellung der letzteren.

oder , im Falle der Ablehnung , für einen besonderen Fall der
Steuerentrichtung nichts zu sagen „oder innerhalb desselben
getrunken wird "

, sondern „oder innerhalb derselben gegen Be¬
zahlung verabfolgt wird "

( nämlich zu ergänzen : „Der Schaum¬wein in der Erzeugungsstätte "
) .

Abg. Dr . Müller - Meiningen ( frs. Vp.) , erklärte sich aus
zwei Gründen gegen die Bestimmung des 8 3- Erstens können
die Hoffnung aus die luxemburger Steuer uns nichts helfen,und zweitens gehe es nicht an , Alles der Entscheidung des
Bundesraths zu überlassen . Die Kommissionsbeschlüsse seien
Zeichen von Rathlosigkeit : erst Markensystem, dann später bald
für , abld gegen Kontrolmaßregeln , und schließlich: theils Kon-
trole , theils Markensystem. Die Sache sei also noch gar nicht
spruchreif. Daraus könne der größte Schaden für den Indu¬
striezweig erwachsen. Man könne doch schließlich nicht den Cham¬
pagnertrinker unter Polizeiaufsicht stellen . Es wäre eine Undank¬
barkeit , wollte man grade den Sektfabrikanten für die Flotteleiden lassen, nachdem sie einen Theil der Flotte , Ben stolzen
Rhein heraufsegelnd , geradezu in Sekt ertränkt habe . (Heiter¬keit und BeifallhW

Abg. Dasbach (Zentr . ) trat für den Kommisstonsbeschlußein und Unterstaatssekretär von Fischer erklärte dem Abg.Dr . Müller - Meiningen (frs. Vp.) , daß gerade in der Osten-
Haltung zweier Wege für den Bundesrath die Möglichkeit liege,das Richtige auszüwählen.

Auf die Bitte des Abg. Schmidt - Elberfeld (fr . Vp . ) um
eine Erklärung der Regierung , daß es nicht in ihrer Absicht
liege, im Falle wiederholt vorkommender Defraudirungen allen
Fabrikanten die Pflicht aufzuerlegen , die Steuerzeichen durchBeamte anbringen zu lassen, erwiderte Unterstaatssekretär von
Fischer, es bestehe nur die Absicht, in solchem Falle allein
den Defraudanten mit der strengeren Kontrole zu bestrafen.

Abg. Dr . Paas che (natlib .) trat für den Beschluß der
Kommission ein . Wenn das Gesetz einige Jahre in Uebung seinwerde, werde sich Niemand mehr über die von der Kommission
vorgeschlagene Kontrole beklagen.

Abg. Dr . Crüger ( fr . Bp . ) wies auf die kleinen Be¬
triebe hin, die durch den Kommissionsvoeschlag arg belästigt
würden , denn er werde eine Fundgrube für Denunzianten WerdernUnter Ablehnung der Abänderungsanträge wurde der Be¬
schluß der Kommission angenommen.Die 88 3a bis 9 gelangten ohne Erörterung zur Annahme-Irr 8 10 ist u A. die Bestimmung enthalten , daß denOberbeamten der Steuerverwaltung eventuell die Geschäftsbücherund Geschäftspapiere vorznlegen sind.

Abg- D . Crüger (fr . Vp.) erblickte darin eine erhebliche
Gefahr für die Geschäfte der Schaumweinfabrikanten und bean¬
tragte die Streichung , wogegen Unterstaatssekretär v, Fischersichfür deren Aufrechterhaltung verwendete.

Abg. Dr . Müller- Meiningen ( fr . BP.) wollte die Auskunft
„zu statistischen Zwecken " gestrichen sehen, welchem Vorschläge
jedoch Unterstaatssekretär v . Fischer widersprach . — Auch hierwurden die beantragten Abänderungen abgelehnt , der Kommis¬
sionsvorschlag gelangte zur Annahme.

Ebenso wurde noch eine von dem Abg. Dr . Müller- Mei¬
ningen beantragte Aenderung zu 8 19 verworfen , die dahin
ging , die Mithaftung der Hersteller, Händler und Wirthe für
ihre Angestellten nur dann festzusetzen , wenn die Zuwiderhand?
lung nachweislich mit ihren Wissen erfolgt ist.

Schließlich folgte auch das Haus seiner Kommission in Ab¬
lehnung des 8 26 der Regierungsvorlage , wonach Schaumweindie Angabe über das Land seiner Herstellung tragen müjse^Ueberall wurden die Kommissionsvorschläge angenommen.Damit war die zweite Lesung beendet . — Morgen wird die
erste Lesung des Gesetzentwurfes über die gewerbliche Kinder¬
arbeit erfolgen ; wenn Zeit bleibt , soll noch die dritte Lejungder Seemannsordnung begonnen werden,

Schluß Ve6 Uhr,

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
Bon unserm parlamentarischenMitarbeiter.

Nachdruck verboten.
ud . Berlin , 22 . April.

Die erste Lesung der Vorlage betr. die Beseitigung
des fliegenden Gerichtsstandes der Presse ist heute beendet
worden , ohne daß eine Ueberweisung an eine Kommission
erfolgt ist. Die 2. Lesung wird also nächstens im Plenum
stattfinden , allerdings , wie nunmehr zu befürchten ist, ohne
praktischen Erfolg; denn eine unveränderte Annahme ist
sehr unwahrscheinlich, und ein im Sinne der Reichstags«
Mehrheit verbessertes Gesetz wird die Regierung kaum an¬
nehmen, da sie erklärt hat, mit dem jetzigen Zustande
durchaus zufrieden zu sei«.

An zweiter Stelle wurde heute noch die 2 . Lesungdes Schaumweinsteuer - Gesetzentwurfs erledigt . Dieser
Steuergedanke stammt aus den Tagen der Flottenvorlage.
Auf die Borwürfe der äußersten Linken, daß die Flotte
nur den Wohlhabenden nütze und deshalb auch vo« diesen
bezahlt werden müsse, wurde die Schaumweinsteuer von
der Mehrheit prinzipiell beschlossen. Gerade die Linke
stemmt sich aber jetzt entschieden gegen die Steuer, und
zwar »ach der Begründung des Abg . Wurm (soz.) vor



allem deswegen , weil der Ertrag zurZDeckunWerWotten-
kosten dienen solle , dann aber auchZwegen der Schädigung
der Industrie . Die freisinnigen Parteien, denen sich aus
den anderen Fraktionen noch einige Schaumwein -Inter¬
essenten anschlossen, erklärten sich gegen die Steuer, weil
ihr Ergebnis in keinem Verhältnis stehe zur Benachteili¬
gung der Industrie, und versuchten durch eine Reihe von
Abänderungsanträgen wenigstens einige Milderungen in
das Gesetz hineinzubringen . Das mißlang ihnen jedoch
durchweg, da sich für die Kommissiousbeschlüsse eine kom¬
pakte Majorität zusammenfand. Und was den Ertrag
anbetrifft , so bezifferte Frhr . v . Thielmann denselben auf
41 / z Millionen und fügte hinzu , daß er die sehr gut
brauchen könne. Nach den gefaßten Beschlüssen ist für
Schaumweine , die zum Verbrauch im Inland bestimmt
sind, eine Reichssteuer von 50 Pfg. für die Flasche von
425 — 850 vom Inhalt und von 25 Pfg . für die Flasche
von 230 —425 vom Inhalt zu zahlen . Für Schaumweine,
die lediglich aus Fruchtwein , ohne Zusatz von Trauben-
wein , hergestellt sind, ermäßigt sich der Satz auf 10 bezw.6 Pfg . Die Steuer ist vom Hersteller mittels Anbringung
eines Steuerzeichens an der Umschließung zu entrichten,
worüber der Bundesrat die näheren Einzelheiten bestimmt.
Auch der innerhalb der Erzeugungsstätte getrunkene
Schaumwein muß , trotz eines Gegenantrags der Freisin¬
nigen , versteuert werden . — Ob das Bewußtsein , dadurch
etwas für die Hebung der Reichsfinanzen zu thun , den
Champsgnerkonsum nicht bedeutend erhöhen wird ? »Geben
wir dem armen Reich noch etwas zu verdienen "

, das wird
eine stereotype Redensart werden, überall , wo in fröhlicher
Gesellschaft die Pfropfen knallen.

SorresPondenM.
Saude, 28 . April. Wie verlautet, ist Lehrer

Kayser für die Hauptlehrerstelle an der Schule in Neu¬
garmssiel vom Oberschulkollegium in Vorschlag gebracht.

Z Neustadtgödens, 33 . April . Die Eheleute
Kirchendiener G . Johansen und Frau feierten gestern das
Fest der silbernen Hochzeit. Von vielen Seiten wurden
dem Jubelpaar Glückwünsche dargebrachte.

j :s Gödens , 23 . April . Als Vertrauensmann der
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für die Gemeinden
Horsten , Neustadtgödens und Gödens ist Landwirt W.
Popken in Harenburg und als dessen Stellvertreter Land¬
wirt H . Bargen im Kirchspiel auf die Dauer von 4 Jahren
gewählt worden.

Carokinenfiel, 23. April. Ein aus Ost¬
preußen stammender Dienstknecht, bisher in Dienst beim
Landwirt Giebels in Gr.-Charlottengroden , versuchte gestern
seiner Dienstherrschaft auszurücken, um in seine ostpreußische
Heimat zurückznkehren. Bei dieser Gelegenheit hatte er
jedoch auch verschiedene ihm nicht gehörige Gegenstände
mitgehen heißen und wurde deshalb vom hiesigen Gen¬
darmen W. verfolgt , dem es gelang , ihn auf der Station
Garms zu verhaften . Heute morgen wurde er nach Witt¬
mund in Untersuchungshaft abgeführt.

Carolinensiel , 33 . April. Das neue Wohn¬
haus für den Stationsvorsteher auf der hiesigen Station
ist bald fertig , so daß dasselbe Anfang Mai bezogen
werden kann.

) -( Emde«, 23 . April. Der Vorstand des Krieger¬
vereins in Leer hat bei dem Vorstand des ostfriesischen
Kriegerbundes den Antrag gestellt, daß das für dieses
Jahr in Leer abzuhaltende Kriegerfest auf ein bez. zwei
Jahre hinausgefchoben werden möge . Der Bundesvorstand
hat den Vereinen diesen Antrag unter Angabe der Gründe
zur Abstimmung auf schriftlichem Wege unterbreitet. Die
Abstimmung hat ergeben, daß 36 Vereine für, 18 Vereine
gegen Verlegung des Festes sind, während 17 Vereine
sich nicht geäußert haben . Auf einen mehrfach geäußerten
Wunsch, bei denjenigen Vereinen , welche zur Veranstaltung
eines Kriegertages zunächst an der Reihe sein würden,
anzufragen , ob einer derselben bereit wäre , schon in diesem
Jahrs einzutreten , hat der Bundesvorstand sich an die
Vereine Norden , Esens und Norderney gewandt , aber von
diesen die Nachricht erhalten , daß es durch anderweitige
Inanspruchnahme unmöglich sei , das Fest zu übernehmen.
Dahingegen hat sich der Verein Emden bereit erklärt, falls
der von Sr . Majestät für den Sommer dieses Jahres der
Stadt Emden in Aussicht gestellte Besuch sich verwirklicht,
die Vereine einzuladen und mit dieser festlichen Gelegenheit
den Kriegertag zu verbinden . Im andern Falle wird in
diesem Jahre eine erweiterte Vorstandssttzung des Bundes
stattfinden.

* Leer, 22 . April . Im vorigen Jahre ist bei der
lutherischen Volksschule eine „ gehobene Klaffe " errichtet
worden , in der Knaben und Mädchen bis zum 16. Lebens¬
jahre eine die Ziele der Volksschule überschreitende Bildung
gewinnen können. Diesem Beispiel folgend , hat nunmehr
der Leiter der reformierten Volksschulen ebenfalls eine
gehobene Klaffe für Schüler und Schülerinnen eingerichtet,
in welcher Deutsch ( mit Litteraturgeschichte) , Rechnen,
Englisch und Stenographie gelehrt wird ; für die bis zum
16 . Lebensjahre verbleibenden Schüler tritt noch Französisch
hinzu . Der Unterricht findet in zweckmäßiger Weise nach
Beendigung der Schulzeit nachmittags von 4 bis 6 Uhr
statt , wodurch erreicht wird , daß die fortgeschritteneren
Schüler der ersten Volksschulklaffe sich ohne Störung des
eigentlichen Unterrichts mit beteiligen können.

Spinnennetze.
Roma « vo « Stei « hold v * t «raa ».

(Fortsetzung.)
Als sie eine halbe Stunde später zögernd das von der

anderen Seite der Diele gelegene Gastzimmer betrat, trug sieeinen weißen Verband um die Stirn und die rechte Handin einer Schlinge . Es gewährte ihr unverkennbar eine
gewisse Erleichterung, als sie wahrnahm, daß außer Pierreniemand in dem Raume anwesend war ; aber es blieb trotz¬dem noch ein ansehnlicher Rest von Befangenheit in ihrem
Benehmen . Auf des Hauptmanns freundliche Aufforderung
ließ sie sich ihm gegenüber an einem der kleinen Tischenieder und gab ihm mit leiser, beklommenerStimmeAntwort
auf seine theilnehmendenFragen . Sie war voll Anerkennung
für den liebenswürdigen Eifer der wackeren Leute , deren
Fürsorge er sie vertraut hatte, und auch an dem Heilkünstlerübte sie keine andere Kritik , als daß sie mit einem etwas
wehmüthigen Lächeln sagte, das verstauchte Handgelenk habe
vorher bei weitem nicht so heftig geschmerzt , als seitdem der
Bader seinen kunstvollen Verband darum legte.

„Dann hat er irgend eine Ungeschicklichkeit begangenerklärte Pierre, „und Sie müssen mir erlauben, mich davon
zu überzeugen. Man lernt in Afrika so mancherlei, wovon
man sich im Frontdienst des Mutterlandes nichts träumen
läßt ."

Schon hatte er sich ihres Händchens bemächtigt, und
die lange Binde abzuwickelnbegonnen. Der Arm war unterder Einwirkung der in der That sehr ungeschickt angelegten
Bandage bereits merklich geschwollen, und Pierre hielt es
für geboten, zunächst durch eine sanfte Massage wieder die
richtige Blutvertheilung in dem armen, mißhandelten Glied«
herzustellen. Das war für die Patientin gewiß recht schmerz¬haft, aber sie hielt nichtsdestoweniger ganz still, und als der
Hauptmann fragte, ob sie auch noch im Stande sei, es zu
ertragen, vermochte sie sich sogar ein kleines tapferes Lächeln
abzuzwingen . Dann legte er die Binde aufs neue an, und
zwar so kunstgerecht , als gehörten solche Samariterdienste fürihn zu den allergewöhnlichsten Dingen . Als er fertig war,fühlte Marguerite wirklich schon eine ganz beträchtliche Er¬
leichterung, und sie zögerte nicht , es ihm zu sagen.

„Es war doch ein recht großes Glück , daß Sie geradeauf diesem Weg kamen," meinte sie . „Wer weiß, wie lange
ich ohne Ihren Beistand noch da gelegen hätte, und was
schließlich aus mir geworden wäre . Ich danke Ihnen wirk¬
lich von ganzem Herzen."

Er war eben im Begriff gewesen, das Ende der Bindemit einer Sicherheitsnadel zu befestigen. Und weil ihm die
schmale kleine Hand dabei doch gar zu verführerisch nahekam , konnte er der Versuchung nicht widerstehen ihren Dank
dadurch zu beantworten , daß er seine Lippen zweimal sehrinnig aus die schlanken Fingerchen drückte , und daß er, als
sie die Hand rasch zurückziehen wollte , im Tone einer zärt¬lichen Bitte sagte:

„MargueriteI Meine liebe — liebe Marguerite !"Da ließ sie ihm ohne weiteres Widerstreben ihrenverbundenen Arm und schloß mit einem holdseligen Er-
röthen die Augen, als er ihn auch noch zum dritten und
zum vierten Male küßte.

Aber der launenhafte Zufall mochte der Meinung sein,daß er nun nachgerade genug jür sie gethan habe. Und soführte er denn gerade in diesem ungelegenen Augenblick den
freundlichen Wirth herein, der dem Hauptmann meldenwollte , der bestellte Wagen sei bereit.

„Was für ein Wagen ist das ?" fragte Maguerite , dieihre Hand schnell wieder in die Schlinge gesteckt hatte. „Undwas haben Sie nun eigentlich über mich beschlossen ? "
-LS Slaubte , daß es das Zweckmäßigste sein würde.Sie nach dem Bahnhöfe von St . Cloud und von dort mitder Eisenbahn nach Paris zurück zu geleiten. Da wir un¬möglich feststellen können, wo sich Ihre Angehörigen in diesemAugenblick befinden und da Sie auch nicht wissen, wohinIhre Frau Mutter die Equipage befohlen hat, scheint mirLies der einzige mögliche Weg ."

^ Marguerite war ganz einverstanden, und die Bereit¬
willigkeit ihrer Zustimmung ließ keinen Augenblickden Ver-dacht aufkommen, daß die Aussicht auf die lange Heimfahrtzu Zweien etwas Erschreckendes für sie habe. Pierre er-theilte dem Gastwirth die erforderlichen Anweisungen wegendes Pferdes , das er in seiner Obhut zurücklassen mußte,und wandte sich dann wieder an Marguerite , um zu fragen,ob sie zum Aufbruch bereit sei.

-Ja, " sagte sie zögernd, „aber - "
„Haben Sie zuvor noch einen Wunsch? Ich bitte Sie

inständig, ihn nicht zu verschweigen."
„Ach , ich bin so schrecklich hungrig . Und es duftet hier

so schön nach gebratenen Hühnern und dergleichen. — Aber
es ist gewiß furchtbar nnschicklich , daß ich es sage. "

Dabei sah sie mit ihrem halb verlegenen, halb
schelmischen Lächeln so allerliebst aus , daß Pierre de Sabran
wahrscheinlich irgend eine Dummheit begangen hätte, wenn
nicht der Gastwirth dagewesen wäre, der mit einem so ver¬
schmitzten und verständnißinnigen Grinsen dreinschaute, daß
der Hauptmann die Verpflichtung empfand, sich energisch
zusammenzunehmen. Er ließ sich also, nachdem der Imbiß
bestellt war , wieder höchst ehrbar und korrekt an dem kleinen
Tische nieder, und sie unterhielten sich eine Viertelstunde lang
über alle möglichen gleichgültigen Dinge , während gleich¬
zeitig ihre Augen noch ein anderes, nicht minder lebhaftes
Gespräch führten, bei dem Frage und Antwort unablässig
hinüber und herüber flog, ohne daß der lauschende Wirth
auch nur das Mindeste davon ahnte.

Aber als dann die Platte mit den beiden gebratenen
Hühnchen erschien , stellte sich für die arme, hart geprüft
Marguerite eine neue, bisher ungeahnte Schwierigkeit heraus.Sie war nämlich völlig außer Stande, ihre rechte Hand zu
ebrauchen, und rathlos betrachtete sie den lieblich ge-
räunten Vogel auf ihrem Teller , der doch nothwendig

zerlegt werden mußte, um seine irdische Bestimmung zu
erfüllen . Pierre der ihre Hülflosigkeit sah , stand natürlich
sofort aus und trat an ihre Seite, um mit einigen geschickten

Schnitten den Braten mundgerecht zu machen . Ec nm,
sich dabei nothwendig ein wenig über sie herabneigen,
der Zufall , der plötzlich wieder eine gnädige Laune smfügte es, daß eben jetzt der Wirth das Gastzimmer verlie

„ Ich danke Ihnen," sagte Marguerite , indem sie Ulos zu ihrem Beschützer aufblickte . Den aber brachten ßlachenden, braunen Augen mit einem Mal dergestaltder Fassung , daß er, statt sich mit einem artigen Wox,
zurückzuziehen, seinen Kopf noch tiefer zu diesen lustig
Schelmenaugen herab neigte und sie wirklich und wahrhaft«eins nach dem anderen, küßte.

Daß Marguerite es geschehen ließ, ohne entrüstet M
zuspringen und ohne auch nur einen Schrei ausznstch«
hatte seine Ursache wohl nur in ihrer grenzenlosen Neve,
raschung. Wer weiß, mit wie strengen und strafend,,Worten sie im nächsten Moment ihrem Unmuth Ausdrr,
gegeben hätte, wenn nicht in diesem nächsten Moment di,Situation plötzlich eine völlig veränderte geworden wäre.

Fast in derselben Sekunde ucklnlich , wo das Unerhört
geschah , hatte sich die Thür des Gastzimmers geöffnet, u»iLadislaus Osinski war auf der Schwelle sichtbar geworden
während gleichzeitig draußen auf der Diele die Helle uni
lebhafte Stimme der Frau Raguinot erklang.

„In der That , gnädige Frau , hier ist das Fräulein !'
sagte der Pole, und der Ton seiner Worte war scharf u>jeine Messerklinge. „ Wir sind nicht zu spät gekommen; ab«wie es scheint , eben zur rechten Zeit ."

Und nun drängten auch die Anderen herein. Fr«
Eugenie , die sehr roth war vor Aufregung — Blanche, di»beim Anblick der Verbände einen Schreckensschrei ausstjMund ihre Schwester mit stürmischerZärtlichkeit umarmte -Mund Fürst Nikifor Jwanowitsch , der von der Anwesenh«

E
des Hauptmanns kaum weniger unangenehm berührt schm,als sein polnischer Freund . Es gab ein schwirrende!
Durcheinander von Fragen und Vorwürfen , von Aus
rufungen der Zärtlichkeit und des Bedauerns , bis endlich
durch Marguerites halb trotzige Antworten und durch d«
ruhige Darstellung des Hauptmanns volle Klarheit über der
Beginn und den bisherigen Verlauf des Abenteuers ge,
schaffen war . Nun sah sich Frau Eugenie allerdings
genöthigt, Herrn de Sabran für seinen ritterlichen Beistanj
und für die taktvolle Umsicht, die er bei seiner Hülfeleistuiizan den Tag gelegt, mit artigen Worten zu danken. Ab«es geschah doch nicht ohne einige Hinweise auf die leicht
fertige Unbesonnenheit und die strafwürdige Ungezogenheiteiner gewissen jungen Dame , die man viel besser noch Wtund gar wie ein Kind behandeln und beaufsichtigen sollt
Offenbar hatte Ladislaus Osinski ihr Benehmen in iw
schwärzesten Farben dargestellt, und wenn der Pole
Marguerite bisher widerwärtig gewesen war, so war n
ihr seit dem Augenblick seines Eintrittes in das Gast
zimmer geradezu verhaßt.

Von der Heimfahrt zu Zweien war jetzt selbstver¬
ständlich nicht mehr die Rede, und mit jener zielbewusste» ?
Energie , die sie sich noch aus jenen Tagen bewahrt hatte,da sie nur erst das hübsche Töchterchen eines einfachen
Pförtners im „Magastn L'hiver" gewesen war , traf Madame
Raguinot ihre Anordnungen . Den Wagen des Gastwirths,
nahm sie mit einem dankendenKopfnicken gegen den Haupt¬
mann an . Aber er hatte nur Raum für vier Personen, und
sie dekretirte also, daß Rasmnin während der Fahrt ihren!Kavalier machen würde, während Osinski sehr wohl aus
dem Bycicle des Fürsten nebenher radeln könne.

„ Von Ihnen, mein lieber Herr Hauptmann , werden
wir uns ja leider schon hier verabschieden müssen. Denn
da ich meine Equipage nach St . Germain bestellt habe, dürfen
wir Ihnen unmöglich zumuthen, uns zu begleiten.^

Das war so gut wie ein Befehl, und Pierre dachis
nicht daran , sich ihm zu widersetzen. So voll war sein Her;
noch von dem Glück der eben durchlebten Stunde, daß?
die Gesellschaft Osinskis und des Fürsten jetzt ohnedL
aarnicht hätte ertragen können. Er küßte also Fm
Eugenie die Hand, indem er zugleich um die Erlaubniß Lai,
sich morgen in der Villa Raguinot nach Fräulein Marguerites
Befinden erkundigen zu dürfen, und verbeugte sich dam
ganz förmlich gegen die beiden jungen Damen . Osinsü
drängte zum Aufbrnch, da man doch , wie er sagte, so schnellals möglich einen Arzt zu Rathe ziehen müsse, und er blieb,
die Thür in der Hand , vor der Schwelle stehen, uw
Marguerite und den Hauptmann bis zu ihrer eick's
gültigen Trennung nicht für einen Moment aus den Augen
zu verlieren.

Er hatte -die Genugthuung , daß sie kein Wort mehr
mit einander sprachen . Aber er konnte doch nicht ver¬
hindern, daß Marguerite, die schon an der Thür gewesen
war, wie in einer plötzlichen Eingebung noch einmal umkehrtt
und sich zu dem Tischchen begab, an dem sie vorhin mÜs
Pierre gesessen . Sie spießte ein zartes Bruststückchen vM
dem Huhn , das der Hauptmann für sie zerschnitten, auU
die Gabel , und während sie es zwischen ihren weiße»
Zähnen verschwinden ließ, sandte sie Pierre einen Blick zu »
aus dem er die vollste Verzeihung für seine vorhin begangen»»
Verwegenheit lesen 'konnte — und vielleicht sogar noch etwa!»
mehr als das . Daun leistete sie ruhig dem ziemlich schm»
klingenden Ruf ihrer»Mutter Folge , und vom Fenster au!»
sah der Hauptmann der Abfahrt der kleinen Gesellschaft zM
die sich ganz in der von Frau Raguinot vorgeschriebene»
Weise vollzog . ^

Noch in dem Moment , da er sich auf das Rad Lei
Fürsten Rasumin schwang, warf Ladislaus Osinski eine»
Blick nach jenem offenen Fenster zurück . Und Pierre di
ssabran , den das unzweideutige, wenn auch etwas unge¬
wöhnliche LiebeszeichenMarguerites in die allerversöhnlichsts
Stimmung versetzt hatte, sagte lächelnd bei sich selbst:

„ Armer Burschei Es mag Dir nahe gegangen sein —
das will ich Wohl glauben. Aber mit den Augen bringt maU
Niemanden um . Und wie ich Dich schätze, fehlt Dir's M,
den Gebrauch einer gefährlicheren Waffe an der nöthigen
Courage ."

(Fortsetzung folgt .)



W l Vermischtes.
^ A * Berlin , 32 . April . Die Betriebsverwaltung der
Hochbahn hat einen Neger als Zugführer und Zugbegleiter
eingestellt . Martin Dibobe ist ein Sohn des Ortsvorstehers
zu Bonapriso in Kamerun, 26 Jahre alt und mit einer
Weißen verheiratet. Er hat die deutsche Gemeindeschule
in Bonapriso besucht und 1894 bis 1896 seiner Militär¬
pflicht bei der Marine genügt. Von 1896 bis 1899
lernte er das Schlosserhandwerk in Straußberg . Dann
trat er in Berlin bei der Schlosserfirma ein , die das
Gitter der Hochbahn hergestellt hat.

* Köln, 22 . April . Wiederum wurde ein nichts-
nütziger Anschlag auf einen Eisenbahnzug versucht , diesmal
bei Neuß, wo an den Schienen die Schrauben gelöst und
Laschen entfernt wurden, kurz bevor ein Schnellzug
signalisiert wurde. Glücklicherweise wurde der Anschlag
entdeckt und so ein großes Unglück verhütet. Leider ent¬
kamen auch diesmal die Thäter unter Zurücklassung ihres
Handwerkszeuges , das der Staatsanwaltschaft überliefert
wurde.

* Utrecht , 22 . April . Das Reutersche Bureau er¬
fährt, nicht Präsident Steifii , sondern Präsident Krüger
habe dem Magistrat von Berlin 560 Mk . für die Opfer
der Wasserkatastrophe übersandt.

* Nrwyork, 22 . April . Einer Depesche des
New Jork Herald aus Guatemala zufolge setzten sich die
Erdstöße am Sonnabend fort. Die Städte Patzum und
Mazatenango sind zerstört . Die Erdstöße am Freitag
waren begleitet von heftigen Gewitterstürmen und riefen
zahlreiche Feuersbrünste hervor.

* Die Brandstatistik Preußens während der
Jahre 1881 bis 1899 stellt eine andauernde Steigerung
der Brandschäden fest . In 1881 bezifferte sich der Ver¬
lust auf 53 Millionen Mark, 1899 auf 94 Millionen
Mark, eine Steigerung von 41 Millionen. Auf dem
Lande hat die Menge der gemeldeten Brände (worunter
in Abweichung von älteren Bestimmungen jetzt jeder einen
Gemeinde - oder Gutsbezirk treffende Schadenbrand ver¬
standen wird , also derselbe Brand zweimal , wenn er zwei
Bezirke traf) , sowie die Menge der von ihnen beschädigten
Besitzungen ungefähr mit der Volksvermehrung Schritt
gehalten, während der erlittene Schaden gestiegen ist. In
den Städten hingegen haben jene Größe — anfangs etwa
halb so beträchtlich wie auf dem Lande — um 1887/88
rund dieselben Zahlen wie auf dem Lande und zuletzt
das Doppelte überschritten , während die Schäden von

einem Drittel auf mehr als die Hälfte des ländlichen
Verlustes stiegen.

Als Hauptsummen für die 19 Jahrgänge stehen ein¬
ander gegenüber : städtische Brände 273 330 und ländliche194 531 , Besitzungen 290 087 und 235 685 , Verlust401 635 und 916 831 Tausende Mark. In den Städten
gingen 10 000 Brände auf 613 , in den ländlichen Ort¬
schaften auf 2085 andere Besitzungen als die des Ur¬
sprungsherdes über , und dort verursachte ein Brand den
Verlust von 1319 , hier von 4713 Mk. Zeigt sich in
diesen außerordentlichen Abweichungen der Durchschnitts¬
sätze ein klaffender Unterschied zwischen Stadt und Land,
so regt andererseits die beide Teile des Staatsganzen
treffende Steigerung des jährlichen Brandschadens von
64 auf 94 Mill . Mark eine gerechte Besorgnis an . Ge¬
wiß , auch das brennbare Vermögen ist ganz erheblich ge¬
wachsen und fremde Staaten leiden unter der erhöhten
Feuersgefahr noch mehr als der unsrige ; aber ein Verlust
von 94 Mill . in einem einzigen Jahre ist zu hart , als
daß man schseizuckend über ihn als einen unvermeidlichen
Nachteil der wirtschaftlicken Entwickelung hinwegsehen darf.* Ein StückchenMünchener Bierhumor enthält
eine Plauderei der Augsb. Abendztg . Da heißt es:
„ Ich habe einmal in einem Garten aus dem Gespräch
zweier Frauen die Frage und Antwort gehört : „Thust
Du Dein Kind noch säugen ? " — „ Nein, i gieb ihm jetzt
a Bier.

" Die Zeit der kindlichen Spiele beim Bier ver¬
geht und es beginnt die Periode der Bierspiele.

Vom Mädchen reißt sich stolz der Knabe,
Er geht allein ins Hofbräuhaus,
Genreßt noch and 're feuchte Labe;
Voll kehrt er heim ins Vaterhaus.
Und herrlich ist' s , wenn beide dürsten,
Jüngling und Jungfrau , gleichgesinnt.
Bei Maßkrug , Blut - und Leberwürsten
In stiller Lieb ' vereinigt sind.
Da faßt ein namenloses Sehnen
Des Jünglings Herz, er sieht es ein:
Es wär ' das Schönste von dem Schönen,
Wenn sie so fort , vorerst zu zwei 'n,
Durchs Eheleben könnten trinken.
Stets eins vom andern unterstützt.
Und wenn sonst keine Freuden winken.
Das Dasein wäre ausgenützt.

In der That macht der Altmünchener seine meisten Be¬
kanntschaften im Wirtshaus , hier nähert sich ihm auch —
den Ballsaal eingeschlossen —, wenn er Sonntags mit
Familie anwesend ist, der nach dem Hafen der Ehe strebende
Jüngling Und wenn dieser hernach eingeladen wird,
etliche Krügerl am Stammtisch des Alten zu trinken , so
ist schon die erste Station erreicht . Bis die Zeit der

Verlobung heranrückt , kennt der junge Man « jgenau die
Eigentümlichkeiten seines künftigen Schwiegervaters, welches
Bier dieser am liebsten trinkt, was seine Lieblingszigarre
ist, welche Nummer er schnupft , ob gebratene Haxeoder
gebackener Kalbskopf seine Leibspeise ist. Und dann kann
die ernste Bewerbung vor sich gehen.

Lebensverficherungsbauk für Deutschland in
Gotha . Die GejchäftSerzedmsse der Gothaer Lebens»
verstcherungsbank , der ältesten und größten Anstalt ihrer
Art in Deutschland , find auch im Jahre 1901 wieder
recht günstig gewesen . Neue Todesfallversicherungen—
auf Lebenszeit oder mit Abkürzung auf ein bestimmtes
Lebensjahr — wurden im Betrage von 43 855 500 Mk.
abgeschlossen : es war dies der höchste Neuzugang seit
Bestehen der Bank. Insgesamt bestanden Ende vorigen
Jahres 116 011 Versicherungen über 807 747 200 Mk.
Die thatsächliche Sterbefallausgade von 16 739 823 Mk.
blieb um 1820 068 Mk. hinter dem erwartungsmäßigen
Betrage zurück. Der reine Jahresüberschuß stellt sich auf
9 382145 Mk. Zu diesem Ergebnis hat neben dem be¬
trächtlichen Gewinn aus unterrechnungsmäßigerSterblich¬
keit und neben dem überrechnungsmäßrgen Zinsertrag
besonders der Umstand beigetragen , daß die Verwaltungs»
kosten auf dem außerordentlich niedrigen Satz von nur
4,92 Proz . der Jahreseinnahme gehalten werden konnten.
Die Fonds der Bank erreichten die Höhe von 267731033
Mark. Hierunter befinden sich die als Sicherheitsfonds
zurückgestellten reinen Ueberschüsse der letzten Jahre im
Betrage von 40849 759 Mk. , welche in diesem und den
nächsten vier Jahren an die Versicherten als Dividenden
zur Verteilung kommen . Im ganzen hat die Bank
während ihrer nun 73jährigen Wirksamkeit gegen 383
Millionen Mark an fällig gewordenen Versicherungs¬
summen ausgezahlt und mehr als 190 Millionen Mark
als Dividende an ihre Versicherten zurückgewährt.

^Vsirlsiiisinn 8 "Kaufe» Sie
»ur » « s Knöterich,seit 1888 »ach Weidemann 's eigenem Ver¬
fahre « präparirt . Jetzt meist gebrauchtesMittel
fürHalS, Brust , Lnnge - c . Vorräthig in Apotheken
und Drogerien, die durch Schaufenster-Plakate er¬
kenntlich - man beachte unbedingt beim Ein¬kauf des Lhee 's die nebenstehende Schukniarkeu. Sie auf den Plakaten abgsbildeteOriglnnlpack-

_ «ng, da Weidemann's Packung , Schutzmarke , Litie-ratur re . rc . « achgeahmt werden. Bor werthlofen Nachahmungendes patentamtlich geschahen llVvlNviuiaiiil 's russischen Kniite»ich wird hiermit ausdrücklich gewarnt . Wo nicht erhältlich , direktvon E. Weidemann In Licbenburg.
Echt zu haben bei Eilers L Serken.

Z Vermischte Anzeigm. t
Verschiedene zum Nachlasse des wetl-

Gastwtrts Carl Beushausen Hierselbst ge¬
hörende Gegenstände , namentlich:

1 Sekretär, 1 groß eich . Kleiderschrank,
1 Spiegels i rank , 1 Pultschrank , 1 Sofa,
1 Sofatisch, 1 ovalen mahazoni Aus-
ziehetisch mit Einlagen, 1 Mahagoni
Spieltisch , 1 nußbaum Kaffcetisch, 1 fast
neuen Viereck . Tisch , 1 Waschtisch, mehrere
Stühle , Spiegel , Gardtnenkasten und
Rouleaux, l Kinderwagen , 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 gutes Bett, 1 Garde¬
robenständer rc .,

werde ich
Sonnabend den 26 > d. M.

nachmitl . 2 Uhr ansg.
in der Wirtschaft des Herrn Chr . W.
Toben, nahe dem Amtsgerichtsgebäude an
den Anlagen, Hierselbst öffentlich mit Zah¬
lungsfrist versteigern.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 24. April 1902.

M . Israel.
Es kommen ferner noch zur Ver¬

steigerung:
1 wahagoni Sofa mit rotem
Ripsbezug , Irnahng .Schrank

j mit Borten (verwendbar als
Leinettschrank ) , 1 mahagoni
Toilettenspiegel , einige wirk¬
lich gute Betten.

D . O.
Zu verpachten.

Sterbefalls halber ist eine schöne Ober¬
wohnung mit vielem Gartengrund im
Hauptgebäude auf der Burg Knyphausen
zu vermieten.

Illnhausen . Die Verwaltung.
_ Tadken.
Zu verkaufen

ein Schaf mit zwei guten Lämmern.
Pütthausen (Gemeinde Sengwarden ).

C. Tjarks.

Der Milchhäudlev B . Haye« zu
Kopperhörn läßt wegen Aufgabe des
Geschäfts bet seiner Behausung'

28. U M
(nicht Montagden 28. d . M)
rmchwittags 2 Ahr

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
versteigern:

LA

belegte, darunter Mähe
um Kalben stehende Kühe,

2 srischuiilchende Whe,
1 schwere fette Kuh;

1 Phaeton, i starken Rollwagen, fast
neu , 1 breitfelg. Ackerwagen mit Zu¬
behör , 1 eis . Handwagen, 1 Schteb-
karre , 1 Borfkarre , Düngerschaufeln,
Heugabeln , Harken , Reepen , Binde¬
baum , 1 Tragjoch, Stalleimer, 2 Dezi¬
malwagen, 1 kupf . Kessel , 60 Liter
fassend , 100 Säcke , 6 Kuhdecken, 1
Butterkarne , i Kochherd, i Waschma¬
schine, 1 Schretbpult, 1 Faß mit ca.
200 Pfd . hies Sauerkohl, Pflanzbohnen
und andere hier nicht benannte Gegen¬
stände.

Neuende , 1902 April 8.
H . Gerdes , Aukt.

Zu verkaufe»
ein dreijähriges hochtragendes Brest.

Grützmacherei bei Hohenkirchen.
H . Gerdes.

Habe eine trächtige Sau zu verkaufen.
I . Willen.

Bant b . Wilhelmsh. , Magarethenstr. Nr. 2.

Der Landwirt Johann von Cölln zu
Utters , Gemeinde Sengwarden , läßt wegen
Aufhebung der Landwirtschaft

Mut» l>kl> 2k. Will i>. 3.
! in seiner Behausung daselbst öffentlich auf
^ halbjährige Zahlungsfrist versteigern:

S 1
Stüell

schönes

ornvi
worunter verschied. Herdbuchtiere,

als:
11 juuge frifchmilcheude Kühe,6 führe Kühe (belegt ),
V belegte Sjühr. Beefter,1 2 zjShr . tie- iges Beest,
1 tiediges Enterbeest,
1 Sjühr. belegtes Beest,I Sjühr. güstss Beest,8 Euter,
4 frischmklchgew. Kälber, darunter

1 Stier,
II junge Kälber;

ferner : i Centrtfuge (Planet - Separator),
20 zink. Milchballjen, 2 hölz . Milch¬
eimer , 2 Viehkeffel , je 200 Liter
Rauminhalt, 1 Bohnenquetsche , 1
Fruchtweher , 1 Dreschblock, 1 fast
neues Saatsegel (zum Einfahren)
mit allem Zubehör.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1902 April 15.

Albers, Auktionator.
Zu kaufe» gesucht

zwei Pferde, fehlerfrei, zugfest, fromm im
Geschirr , 5 bezw . 6 Jahre alt.

« . « , Tierarzt Ziegfeld.Bant, Fernsprecher340.

Hohenkirchen . Müller Joh . Friedrj
Prull will wegen Aufqabe des Geschäfts
bei seiner Wohnung Hierselbst

öffentlich an den Meistbietenden durch
mich verkaufen lassen:

2 Arbeitspferde,
1 limiitiedige MH,
1 BuLkalb,

1 Phaeton, i Federwagen, 1 Acker-
wagen, 2 neue Erdkarren , 1 Rad¬
pflug , 1 Egge, 1 neue Gabeldeichsel,
2 Bindebäume, 1 neue Gropenkarre,
1 Häcksellade mit Messer , Borfkarre,
Futterkisten , Schweineblöcke,Schweine¬
kasten, Koppelretten , led . und Hanf.
Pferde - Geschirr , Reepen , Spaten,
Forken , 1 Karnmaschine , 2 Wasch.
Maschinen, 4 Rahmfäffer, 5 Ballien,
mehrere Fässer , 1 Heuspaten , Kuh-
ketten, Tische , Stühle , 1 Kleider¬
schrank, 1 Richtebank , 1 Kiste, antik,
1 Schreibpult, 1 Glasschrank , 1 Brot-
chrank, 1 Handwage, 1 Hobelbank,
ast neu , 1 Sackwages, 2 Dezimal¬

wagen mit Gewichten , 1 Tranktonne,
ganz neue Milcheimer , Milchsätten,
2 Milchkannen , 5 Stalleimer, Stein¬
zeug , 1 großen Viehkessel , 1 ^ -Liter-
Maß, 2 Betten, einige Centner Eß-
und Pflanzkartoffeln, mehrere Haufen
Brennholz, i Herdplatte, 1 Herd-
kette und was sich noch weiter vor¬
findet.

Käufer werden eingeladen.

_ H Jürgens.
Zu vermiete«

auf sofort oder später eine kleine Wohnungmit oder ohne Gartengrund an eine kleine
Familie oder einzelne Person.

Näheres bei
H- Lübben, Bohlswarfen.

Habe auf Mai eine schöne Arbeiter-
Wohnung in Auftrag zu vermieten.

Carolinenfiel. I . Potinius.



Frau F . M. Tiarks Witwe zu Jever
läßt
Sonnabend den 26. April d. I

nachm. 4 Uhr
bei ihrer Behausung am Pferdegraben

SS Haufe» Bretter , Nutz - und
Brennholz,

L Karueiurichtung mit Pferde-
betrieb nud 1 Kutterkiste

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber einlade.

Jever. M . U. Minssen.
Wegen Aufgabe der Haushaltung lasse

ich Dienstag den SS . April nach¬
mittags s Uhr anfgd . folgende Sachen
gegen Barzahlung verkaufen, als:

1 Comptoirschrank, l Wanduhr , 1 Weck¬
uhr , Schildereien, Tische , Stühle, 1
Korbstuhl, 1 Bank mit Kissen , Spiegel,
1 Lampe, Plätteisen , eiserne Töpfe,
1 Theekessel , l Kesselhaken , rheinische
und steinerne Töpfe , Töpfe mit Blumen,
1 Kaffeemühle, 2 Kleiderkisten, 1 eichene
Kiste , 1 Trog, Einmachfässer, 1 Regen¬
wassersaß, Harke, Forken , Trogejoch,
Hacker , getrocknete Bohnen , 5örbe und
noch andere Sachen.

I . T . Ave», Schuhmacher.
Rüstersiel, 22. April 1902.

Maus MS Achats.
Termin zum öffent¬

lichen Verkaufe des dem Herrn Proprietär
G. Rieken Hierselbst gehörenden, zu
Wiarderaltendeich belegenen

groß S8 ks SS s S qn,,
wird angesetzt auf
Freitag den 25. dieses Monats

nachm, pünktlich 6 Uhr
im Wirtshause des Herrn Janßen, Stadt¬
wage, Hierselbst.

Das hart an der Chaussee belegene
Marschlandgut ist allerbester Bonität , mit
besteingerichtetenneuen Gebäuden versehen
und deshalb eine der schönsten und wert¬
vollsten Besitzungen des Jeverlandes.

DaS Gut ist auch Privatleuten zwecks
Anlegung ihrer Kapitalien zum Ankäufe
sehr zu empfehlen.

Kaufliebhaber werden freundllchst
eiugeladen mit dem Bemerken,
daß m diesem Termine
der Zuschlag bestimmt
erteilt und gerichtlich be¬
urkundet wird.

Jever, 23. April 1902.
M Israel.

Auf Mat 1902 zu vermieten:
1 . die vom ProprietärF . C Dantzig

benutzten Räume in seinem Hause
am alten Markte Hierselbst

2 . die an Daniel Fröhlich vermietete
Wohnung bei der Kamppütte,

3 . das von Witwe Dannecker be¬
wohnte Haus an der Wagestraße,

4. das an Witwe Kaufmann ver¬
mietete Haus im Tatergange,

5 . eine Wohnung nebst Garten im
Siabbenmoor.

Jever . Aukt. H . A. Meyer.
Zu verkaufen

ein hochtragendes zweijähriges Beest.
Warfreihe b . Sillenstede . L - Bloüm-

Hochzeilsgeschenken
bietet mein Lager in

Wer-,
""" '

- mul bejserm
^ ^

die reichhaltigste Auswahl und das allerueueste in
Prunk - mrd praktischen Gegenständen
in jeder Preislage , sowie die größte Answahl in

fflkemm unil verjW . Löffeln null Wecken
aller Art in hochfeinen Etuis;

ferner größtes Lager in
Regulaieuren , Salonnhren,

Wand - und Standuhren , Barometern usw.
bei äußerst billig gestellten, jedoch festen Preisen.

Umtausch bereitwilligst.
Jever, MGr . K. Abrahams.

_ kXWNI
6886k3ft8 -UbdSM3km6.

Den geehrten Bewohnern von Förrien und Umgegend zur gefl . Kenntnis - !
nähme, daß ich mit heutigem Tage die

übernommen habe.
Es wird mein Bestreben sein , meine werten Kunden stets streng reell und

prompt mit nur guter Ware unter billigster Preisstellung zu bedienen.
Indem ich nun bitte , mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,.

zeichnehochachtungsvoll I , L . OkmslsÜS» ^
Als etwas besonderes empfehle„Engelhards patentierten Walk - -

TZ - Schnsllenstiefel ans einem Stück, sowie den verbesserten patentierten i
Schnallenstiefel „Triumph übertrumpft" ! Ferner für Knaben und i
Mädchen „ Kopps patentierterIdeal - Schulstiefel". Vorzüge : Nach i
dem Fuße gearbeiteteLeistenform Bequemes Paffen. Englischel
Sohllederspitzett verhindern das Durchstoßen des Oberleders ansder Spitze. Alle andern Sorten Gchuhware « unter Garantie der l
größten Haltbarkeit allerbilligst. zJever, Ecke Nmermarkt . 4V«l1t . Schuhmacher, s

Matte« ! Matte«!
Stets g^ ße Auswahl in

Kokos -, Rohr -, Manila -, Schilf-,
Rüschen -, Binsen-, Eiländer-, Stroh-,China-, Leder -, Bürsten- u. Spiral¬

draht- Matte»
zu billigen Preisen bet

Heine. Müller.
Jute -, Holländer«. Kokosläuferin

diversen Breiten , auch als Teppiche sehr
zu empfehlen, empfiehlt d. O.

>2

'8 A.
WtS

ist äis

« WVM ML
Walls

- UM f -rmsuMl- -
Um

3 Aörivbtlicrb

R.oliin.s.teris.1 Lll, eiAsntzL UerzverkbL.

1-g.ut äkll 6lutaolitsL voll
vsrsiästoll Odoillistsrll ist

klobus - putrsxtrsltt
ill ssillgll vvr « IliZöllsoliLttoll

ullüdertroNvu!
kritr Sediilr stur., Mtiengesellsckast. l-viprix.
»O" ^

Zu verkaufen
2 zweijährige hochtragende Becher.
Utwarfe b . Hooksiel. H . Hovemann.

Zu verkaufen
ein Rapsaatsegel.

Uilande. B . Evers.
Zn verkaufen

ein schön gezeichnetes Bullkalb.
Waddewarden. H . Fedd ermann.

Zu verkaufe»
schöne Ferkel.

Landeswarfen._ M. Popken.
Zu verkaufen

ein Kuhkalb, 6 Monate alt.
Moorsum. Joh . Ha Yen.

ch^ ch >o ^ o a> ch ^

ArMertW Oelsarbe
in allen Farben , gebrauchsfertig, in Dosenn S Pfd . zu SS Pf . per Dose,

Herchiil-Z7 ' ' ",
bester Fußboden - Anstrich, in einigen
Stunden vollständig hart, empfehle in 5
verschiedenen Farben,
die 8-PfdS -Dose zu 1 Mk. 45 Pf.varoleum,

bestes Glanzöt für Fußböden,
I Flasche 1 Mk.

I . H. Lassens , Jever.
Zum Aufpolstern

von alten So ms und Matratzen halte
mich bestens empfohlen. JedeReparatur
an Möbeln in und außer dem Hause
wird gut und billig ausgeführt.

Jever.

Ff . Maisstärke
pr. Pfd . SS Pfg . IS Pfd . 1,SS Mk.,
empfiehlt k . VlkiUms.

kstten!
Beabsichtigen Sie Betten zu

kaufen , so versäumen Sie nicht,
unser großes Lager in Augen¬
schein zu nehmen. Durch Er¬
sparnis der teueren städtischen
Ladenmieten, Abgaben rc .,
welche Tausende von Mark
ausmachen, sind wir in der
Lage, gute Betten billig ab-
zugeben . Jedes Bett wird frei
ins Haus geliefert. Verlangen
Sie gefl Muster von
M . K«rls,Ssiii>ti. L.

s Backpulver,
Dr . Oetkers -! Vanillin-Zucker,

> Pudding-Pulver
L 10 Pfg. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

LlnamvL »» «
empfehle die kleine Dose zu 10 Pf ., Dtzd.
85 Pf , gr. Dosen zu 20 Pf - , Dtzd . 2,lOMk.

I . H. Caffeus.

Pr . Sauerkraut
empfiehlt E . Willms.

Waazkartoffel«aus
bei

der Gärtneret
Düser.

Etn
billig.

Posten Käse , um zu raumen
Düser.

ßkuH- il .
"

empfiehlt XiLK - H
Reinschmeckenden kräftigen, ungebrannten

8rultos-8Lttvs,
1 Pfd . 65 Pfg . 5 Pfd . 3 Mk . , empfiehlt

_ I H - Cassens.

GeschiiftsA«;eigb.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich eine

j Lolovislvsrvll-
! Lrmckluos
i und bitte mein Unternehmen gütigst unter-
i stützen zu wollen. Es wird mein Be-
l streben sein , meine werten Kunden stets
- streng reell und prompt mit nur pnöms
s «lksns zu bedienen.
! valdLrive Lvdwaim.
i Ostiem, den 24 . April 1902.

Deutschen roten und weißen
Kleesamen , sowieButjadinger
Grassamen (neuer Same ) gebe billigst
ab llüses ».

Znm Tapeziere«
von Zimmern sowie ganzer Neubauten
empfiehlt sich
— _ Wachtel.

Wir Wm im iirii iksta Kmeat:
„IlrkLüKr

"
Marke,M

"
.

llabben L MMrs.
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